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Deutſcher Reichstag .
70 . Sitzung vom 19 . März . ( Schluß . )

Auf eine Anfrage des Abg . Dr . Pachmicke ( freiſ . Ver . ) er⸗

widert Staatsſekretär Frhr . v. Richthofen : Die Texte der Kon⸗

ventionen und Deklarationen der Haager Konferenz liegen zur Ver⸗

öffentlichung im Geſetzblatt bereit . Die Publikation ſolcher Verkräge

erfolgt in der Regel erſt dann , wenn der Geltungsbereich des inker⸗

gationalen Abkommens voll überſehbar iſt . Es fehle aber noch die

umtliche Erklärung der niederländiſchen Regierung darüber , welche

Mächte die Ratifikation des Abkommens bereits niedergelegt haben .

Wir hoffen , dieſe Erklärung noch in der gegenwärtigen Seſſion zu er⸗

halten . Die Bemerkung , daß unſer Privateigenthum zur See von

England unfreundlich behandelt werde und beſſeren Schutz bedürfe ,

ſtimme nicht mit den Thatſachen überein . Im Uebrigen werden wir

gern an einer internationalen Regelung des Schutzes des Eigenthums

zur See mitarbeiten .

Auf eine Anregung des Abg . Beckh⸗Coburg (freiſ . Volksp . ) er⸗

widert der Direktor im Auswärtigen Amt v. Koerner : Die Ver⸗

antwortung der Konſulate ſei ſehr groß . Man könne Auskünfte von

ihnen nur bis zu einem Grade erwarten , als ſie ſelbſt gute Kenntniß

über den betreffenden Fall hätten ,

Abg . Fürſt v. Bis marſck ( wild⸗konſ. ) : Er ſei mißverſtanden

worden und habe beine Zurückweiſung ſeitens des Reichskanzlers ber⸗

dient . Es ſei ſelbſtverſtändlich , daß unſere Ehre gerächt werden müſſe .

Der Reichskanzler habe aber den Ausdruck Lebensfrage nur auf unſere

wirkhſchaftlichen Intereſſen in China bezogen .

Reichskanzler Graf b. Bülbory nimmt gern davon Akt , daß er

den Vorredner in zwei Punkten mißverſtanden habe . Es bleibe alſo

nur übrig , Fürſt Bismarck zu danken für die wohlwollende Weiſe , in

der er ihm bei der chineſiſchen Menſur ſekundirt hätte . ( Heiterkeit . )

Abg . Haußmann⸗Böblingen ( füdd . Bp. ) : In China ſei jetzt

genug geſchehen . Jeder Tag , den unſere Truppen noch länger dört

zübrächten , kaſte das Reich faſt eine halbe Million . Der Schuldner ſei

zahlungsunfähig ; man könne nur noch den Rücktransport bewilligen .

Abg . Münch⸗Ferber (ænatl . ) berichtet Namens der Budget⸗

kommiſſton über den Antrag , den Reichsbanzler zu erſuchen , im nächſten

Etat für das Auswärtige Amt für die Vorbereitung zur Errichtung

von Handelskammern im Ausland 20,000 % auszufetzen ,
Nach längerer Debatte wird der Antrag der Budgelkommiſſion ,

wonach in den nächſten Etat 20,000 % zur Vorbereikung der Errich⸗
tung deutſcher Handelskammern eingeſtellt werden ſollen , angenommen⸗

Staatsſekretär Frhr . b. Richthofen hatte betont , die Errich⸗

tung ſolcher Handelskammern verſpreche keinen Nutzen . Wenn

Handelskammern in Amerika für Europa irgend eine erhebliche Be⸗

deutung hätten , würde England ſchon lange ſolche errichtet haben .

Es folgt der Kolonjaletat . Nach längerer Debatte wird

ein Antrag Bebel abgelehnt , der auf eine baldige Vorlegung eines

Geſetentwurfs geht , worin die im deutſchen Kolonialgebiet bon Haus⸗
ſtlaven geborenen Kinder als frei anerkannt werden . Dagegen wird

ein Antrag Gröber⸗Oriola angenommen , wonach dem Reichskage eine

Verordnung vorgelegt werden ſoll , die das Verhältniß der Herren zu

den Hausſklaven regelt und das Freiwerden der letzteren anbahnt .

Damit iſt der Etat des Auswärtigen Amtes mit dem Kolonialetat

erledigt .
Beim Etat des Reichsamts der Innern wird zunächſt

eine Reſolution Schmidt⸗Elberfeld berathen , der Bundesrath möge

verordnen , daß Steinkohlen , Braunkohlen und Coaks im Einzelverkehr
nur in vorgeſchriebenen Gewichtseinheiten gewerbsmäßig verkauft und

feilgehalten werden dürfen .

Für die Reſolution ſprechen ſich die Abgg . Gamp (Reichsp. ) , Dr .

v. Levetzow ( konſ . ) und Dr . Hahn ( Bund d. Landw . ) aus .

Staatsſekretär Dr . Graf v. Poſadowskyh : Eine Verordnung

über dieſe Materie ſei in Vorbereitung .

Vrimel an Baches
von B . M . Croker .

Autoriſirte Ueberſetzung von Emmy Becher .

( Nachdruck verboten . )

10 ) ( Fortſetzung . )

Nun kam Bewegung in die Verſammlung , Büt
zugeklappt , Hüte und Schirme ergriffen . Nach erfüllter Pflicht

ſchwellke die Sonntagsfreude junge Herzen . Frau Travenor
hatte ihren Platz verlaſſen , und die Schweſter hatte ſich an ſie
angeſchloſſen — jetzt oder nie mußte Goring ſein Ziel verfolgen!
Die Damen hielten ſich ein wenig zurück , um nicht ins Ge⸗

dränge unter dem Portal zu gerathen und jetzt redete er ſie an ,

bemächtigte ſich ihrer Geſangbücher und unterhielt ſie mit eifriger
Befliſſenheit über das Schickſal armer Fremdlinge , die am

Sonntag Nachmittag auf dem Land rein nichts anzufangen
wüßten , um die Zeit todtzuſchlagen . Allein , als er ſich an

ihrem Gartenthor wohl oder übel verabſchieden mußte , fiel auch

kein Wort der Einladung zum Fünfuhrthee , keine Aufforderung ,

den Garten anzuſehen . Ein kühles Kopfnicken , und er war

entlaſſen !

Bücher wurden

* — ů ³ĩ

6. Kapitel .

Ein merkwürdiger Zufall .

um ſo merkwürdiger wars , daß Kinloch und Goring , ge⸗

lanigweilt umherſchlendernd , Nachmiklags gerade in dem Augen⸗

blick am Trabenorſchen Garten vorbeikamen , als die Damen

500. t von innen aufklinkten . Frau Trapenor hatte eine
N

hnlich blühende Geſichtsfarbe und begrüßte ſie mit unge⸗

r Lebhaftigteit . „Wir gehen in das alte Schloß , um

N and „Der alte Bau hat manches Sehenswerthe — vielleicht begleiten

Mittwoch , 20 . März 1901 . (Mittagblatt . )
eeeeeeeeeeeeeee

Abg. Stöcker ( wild⸗konſ. ) kommt auf

und die „ Vorwärts “ ⸗Nummer vom 18 . Januar zu ſprechen und greift
die Sozialdemokratie in ſchärfſter Weiſe an .

Der Abg . Kunert ( Soz . ) , der Stöcker das Wort Frechheit zu⸗

gerufen hatte , wurde zur Ordnung gerufen .
Um 6 Uhr wurde die Weiterberathung auf morgen 11 Uhr

vertagt .

Deutſch⸗ruſſiſche Handelsbeziehungen .
Der ruſſiſche Finanzminiſter hat ſeine bekannten Kampf⸗

artikel gegen unſere künftige Handelspolitik durch eine neue

Kundgebung abgeſchwächt , deren ruhige Tonart in wohlthuendem

Gegenſatz zu den früheren Auslaſſungen ſteht . Herr Witte

entlaſtet ſich freiwillig von dem Vorwurf der Urheberſchaft per⸗

ſönlicher Angriffe gegen den deutſchen Reichskanzler , er bekennt

ſich alſo auch von ſeinem Standpunkt aus zu der vom Grafen

v. Bülow im Reichstag empfohlenen Regel , bei der Ex⸗

örterung zollpolitiſcher Streitfragen 3 wWi⸗

ſchen Deutſchland und Rußland auf ſpitzige
Polemik zu verzichten . In den weiteren Erklärungen
über die Erhaltung des wirthſchaftlichen Gleichgewichts beider

Reiche auf der Grundlage neuer Abmachungen zeigt ſich Herr

Witte von der Ueberzeugung durchdrungen , daß Rußland einen

Handelsvertrag mit uns braucht und ihn auch unter Bedingungen

aͤbſchließen wird , die nicht alle Blüthenträume der rufſiſchen
Agrarier reifen laſſen . In der That können ſich Deutſche und

Ruſſen wirthſchaftlich nicht gegeneinander auf den Iſolirſchemel
ſetzen . Die Erkenntniß , daß ein wechſelſeitiges Ab⸗ und Aus⸗

ſperrſyſtem nicht bloß höchſt ſchädlich , ſondern auf die Dauer

überhaupt nicht möglich iſt , ſteht für beide Theile feſt . Sie braucht
nicht erſt aus einem abermaligen Zollkrieg gewonnen zu werden .
Herr Witte ſpricht nun ganz offen aus , daß er im deutſch⸗

ruſſiſchen Handelsverkehr das Zünglein an der Waage des Vor⸗

theils möglichſt genau in der Mitte ſehen möchte . Für jede Ver⸗

mehrung des Gewichts in der deutſchen Schaale kündigt er ein

rufſiſches Gegengewicht an . Unzweifelhaft iſt dies ernſt gemeint .

Der ruſſiſche Finanzminiſter hält alſo auch für die GErhöhung der

deutſchen Getreidezölle einAntiboton bereit . Dadurch werden die

Verhandlungen über einen neuen Vertrag wohl erſchwert , aber

nicht unmöglich gemacht werden . Denn wenn Herr Witte jede ,

auch die nach den Erklärungen des Reichskanzlers unerläßliche

Steigerung des Zollſchutes für die deutſche Landwirthſchaft als

ein abſolutes Hinderniß der handelspolitiſchen Verſtändigung

mit uns betrachtete , würde er ſich nicht wiederholt die Mühe

nehmen , ſeine Bereitwilligkeit zur Fortſetzung eines modus

vivendi und ſeine keineswegs vertragsfeindlichen Grundanſchau⸗

ungen auseinanderzuſetzen . Er begegnet dabei auf deutſcher Seite

keinem Borurtheil . Denn auch unſere maßgeben⸗

den Perſönlichkeiten werden bei der Geſtaltung des

Zolltarifs im Auge behalten , daß dieſer zum Abſchluß und nicht

zum Ausſchluß von Handelsverträgen beſtimmt ſein ſoll .
— —

Deutſches Reich .

* Pforzheim , 19 . März . ( Ueber die Vorgänge
im hieſigen Lebensmittelbedürfnißverein )

ſchreibt der „ Pforzh . Beob . “ : Der Mangel an kaufmänniſch

geſchulter Leitung und Ueberwachung machte ſich am deutlichſten
bei der Feſtſtellung des Jahresabſchluſſes bemerkbar . Schon

im Jahre 18 ſollen ſich
hi i

den Tuckerbrief Bebels [ Es ſtimmte nicht in dieſem und nicht in den folgenden Jahren und

die Geſchäftsführer verfielen ſchließlich auf den einfachen Aus⸗

weg , indem ſie den Kaſſenbeſtandum die Differenz

erhöhten und in die Bilanz ein ſtellten . So

kam es , daß Ende 1899 die Bilanz einen angeblichen Kaſſenvor⸗

rath von 11000 M. aufwies , während der Verein ſeinem Bankier
18 000 M. ſchuldete . Eberhard und Opificſus , die mit

dem buchführenden Kaufmann allein von den falſchen Zahlen
etwas wußten , legten den Generalverſammlungen jeweils nur

ungern die Bilanz vor . Als ſchließlich der unzufriedene Aus⸗

ſchuß neue Leiter berief , fanden dieſe ſofort , daß der buchmäßige
Kaſſenſaldo mit dem thatſächlichen nicht übereinſtimmle . Es

ſtellte ſich heraus , daß der frühere Vorſitzende ſich auf ſeinen Ge

halt einen Vorſchuß hatte geben laſſen , der nach verläßlichen
Mittheilungen für die Zwecke der ſozialdemo

kratiſchen Partei Verwendung fand . Bald war

das Gerücht von einem großen Defizit im Umlauf . Die Bücher
wurden zwei Kaufleuten zur Durchſicht und Prüfung übergeben ,
die nur ein „ buchmäßiges “ , nicht thatſächliches Deftzit feſtſtellten
und dies auch in einer bombaſtiſchen Erklärung bekannt gaben
Die Staatsanwaltſchaft in Pforzheim glaubte den „ Sachverſtän⸗
vigen “ aber nicht aufs Wort , ſondern beſchlagnahmte die Bücher
des Vereins . Daraufhin ſollen die Sachverſtändigen ſchleunigſt
die Berantwortung für die Richtigkeit ihrer Erklärung abgegeben

haben , was die Behörde wiederum antrieb , die beiden Verhaf
kungen vorzunehmen .

SRK . Straßburg , 19 . März . ( Aufhebung bon

Ausweiſungen . ) Wir konnten bereits früher melden , daß
eine allgemeine Aufhebung der Ausweiſungen , welche gegen die⸗

jenigen Perſonen , die ſich einer Verletzung der auf die Paßpflicht
bezüglichen Vorſchriften ſchuldig gemacht hatten , ergangen waren ,

unmittelbar bevorſtehe . Dieſe Aufhebung iſt nun⸗

mehr durch Verfügung des Miniſterjums er⸗

folgt und ſie erſtreckt ſich auf 657 Perſonen , wovon 98 auf

Unterelſaß , 142 auf Oberelſaß und 422 auf Lothringen entfallen .

Allen dieſen Perſonen iſt alſo jetzt die freie Rückkehr nach Elſa
9 ſowie der völlig ungehinderte Aufenthalt daſelbſt

geſtattet . % % % CCCCC

Der deutſch⸗öſterreichiſche Jammer . 5

Der Klerikalismus , der heute wie früher einen großen Theil
der Deutſchen in Oeſterreich beherrſcht , hat das Zuſtandekommen
einer deutſchen Gemeinbürgſchaft im öſterreichiſchen Abgeordne⸗

tenhauſe wiederum vereitelt und den alten Ring der Rechten
abermals zufammengeſchweißt . Diesmal treten die Ehriſtlich
ſozialen offen der Rechten bei , und die Jungtſchechen ſind Herren
der parlamentariſchen Lage . Sie ſchreiben dem Abgeordneten⸗

hauſe die Arbeitseintheilung und der Regierung ihre Haltung
vor . Uebermüthig , wie ſie ſchon wieder ſind , haben die Jung

tſchechen erklärt , daß vor Oſtern die Pranntweinſteuervorlag

noch zu erlebigen ſei , die große Verkehrsvorlage aber bis nach
den Ferien zu warten habe , — und willig haben ſich Negierung
und Mehrheit gefügt , ſogar die deutſche Volkspartei . Wie

ſie

ſich nach Oſtern verhalten werden , haben die Jungtſchechen n

nicht verrathen ; ſie befolgen die Taktik , ſich die Obſtruktion vo⸗

Vorlage zu Vorlage und bon Woche zu Woche abkaufen zu laff
Die beſcheidenen Deutſchen fühlen ſich ſchon geſchmeichelt ,wen
ihnen unter dem Siegel der Verſchwiegenheit einige Artikel de

mitgetheilt werden . In dieſen Jamme

nach dem Kaſtellan und ſeiner Frau zu ſehen , ärte ſie ihnen .

uns die Herren , wenn Sie nichts Beſſeres vorhaben ? “
Wie hätte man etwas Beſſeres vorhaben können ? Undenkbar !

Goring war Feuer und Flamme für dieſen vortrefflichen Ge⸗
danken , ſtürzte ſich ins eifrigſte Geſpräch und brachte es , Dank

langer Uebung in ſolchen Künſten , alsbald dahin , daß er mit

Peggy ein beträchtliches Stück voranging . Sie kvanderten
zwiſchen blühenden Hecken dahin , die vielfach gewunden immer

wieder einen Ausblick auf den ſchimmernden Fluß , auf tiefer

liegende ſattgrüne Wieſen gewährten und Goring bot Alles
auf , ſich im glänzendſten Licht zu zeigen . Nicht vergebens ; für

das unerfahrene Kind , das noch nie im Leben mit einem ſo

feinen Herrn und einem Offizier geſprochen hatte , war er ein

Märchenprinz , ein Ritter , aus fernem romantiſchen Land zu

ihr herabgeſtiegen . Er erzählte ihr vom indiſchen Dienſt , von

der Schönheit des Morgenlands , die ihm zwar hauptſächlich in

Geſtalt verheiratheter Engländerinnen gelächelt hatte , wovon er

jetzt ſchwieg ; er gab launige Zerrbilder von einigen Kameraden
zum Beſten , Momentbilder aus dem Londoner Geſ ellſchaftsleben
und dem Lager in Alderſhot und erwähnte , daß ſein Regiment

in das fröhliche ſchmutzige Dublin verſetzt werden

würde .

Peggy hörte ihm mit wahrer Gier zu und verſchlang
jedes ſeiner Worte . Wenn ſie ſpäterhin allein dieſes Wegs ging,
hätte ſie an jeder Biegung , jedem Heckenthor genau ſagen können ,
was er hier geſprochen hatte . Geſtern , heute früh , ein unbe⸗

fangenes Kind — wie lange noch ? Während ſie ſeiner beredten

Schilderung des Dubliner Lebens lauſchte , rührte ſich ſchon die

Eiferſucht in ihr , Eiferſucht auf die hübſchen Irländerinnen , mit

denen er tanzen werde ! Kinloch , der mit ſchwerem Herzen die

voranſchreitenden Geſtalten verfolgte , hatte den Eindruck , daß

die ihm zugefallene Dame abſichtlich ſo weit zurück bleibe! Frau

Travenor klegte auch wirklich über ihre Geſundheif und namen

lich über ein Herzleiden , das ſie am raſchen Gehen hinde
Dann ſprach ſie vom Wetter , der Einförmigkeit des Landlehen
und wurde ſchließlich ganz beunruhigend vertraulich .

„ Sie ſehen ja ſelbſt , wie übel wir dran ſind, “ ſagte ſie
„ Keine Gutsherrſchaft , der Pfarrer unverheirathet und eft

Bücherwurm , ſo haben meine Schweſter und ich gar keinen paſſen⸗
den Umgang . Einſt war ja meine Familie die „ Herrſchaft “ aber

ſie iſt ſehr heruntergekommen und am Ausſterben . Mein Vat
war ein armer Geiſtlicher , der uns gänzlich mittellos zurücklie
Ich habe mein Leben lang für Peggy gekämpft , geſtrebt , abe

mein Mann iſt darüber ganz anderer Anſicht . . — Kinloe

fühlte ſich ſehr unbehaglich — wollte ſie ihm etwa über ein

unglückliche Ehe klagen ?
Frau Travenor mußte ſeine Gedanken errathen haben , de

ſie ſetzte raſch hinzu : „Nicht daß ich über meinen Mann z

klagen hätte ! Er iſt die Güte ſelbſt gegen meine Schweſter
nur über ihre Zukunft gehen unſere Anſichten auseinander ,

Mein Herz hängt an den Ueberreſten und Erinnerungen beſſere
Tage , ich kanns nicht ändern , daß ich mich nicht wohl fühl
unter den Landleuten ! Das heißt , für mich habe ich mich

it

damit abgefunden , nur nicht für meine Schweſter !

zufrieden , eine Bauernfrau zu ſein , Peggy aber habe ich n
viel Mühe und Kampf von ihrer Umgebung fern gehalten un
geſorgt , daß ſie kein Dorfmädchen werde ! ! — Das Spreche
im Gehen mußte ſie wirklich anſtrengen ; ihr Athem war keuchend
— Arme Frau ! Unter äußerer Ruhe ein heißes , ungeſtümes und

ein krankes Herz . 555 „ „ „

„ Daß Fräulein Summerhayes je ein Dorfmädchen wü
wie die Andern , haben Sie doch nicht zu fürchten ! “ ſagte Kinloch
— „ Genau , was mein Mann ſagt ! Er beſtand auf einer

Erziehung , wie ſie dem Mittelſtand zukommt , ſchickte ſie in eine

kleinbürgerliche altmodiſche Schule und will jetzt da ſie zu Haus



2 . Seite .

Mannheim , 20 . März .
ſind wir ſechs Wochen nach Etöffnung des Reichsraths richtig
geſunk Die Alldeutſchen ſind von ihren Stammesgenoſſen

et , und die Volkspartei droht auseinanderzufallen ,
weil ein großer Theil ſich die Lage nicht gefallen laſſen will ,
welche die Chriſtlichſozialen ihr bereitet haben : das fünfte Rad
am deutſchen Karren zu bilden . Daß die Umbildung des jetzigen
Geſchäftsminiſteriums in ein politiſches einer der Geheimartikel
d aktes mit den Jungtſchechen iſt , wird täglich erkennbarer .
Ein Jungtſcheche , natürlich Herr Kaizl , ſoll im Kabinet Auf⸗
nahme finden — diesmal wahrſcheinlich als Eiſenbahnminiſter
neben einem Chriſtlichſozialen als Kultusminiſter ! und einem
Auchdeutſchen als Ackerbauminiſter . Herr Lueger ſoll um dieſen
Preis ſogar die Mitwirkung ſeiner Partei zur Genehmigung des

hs mit Ungarn zugeſagt haben ! Was wäre dieſem
amäleon nicht zuzutrauen ? ! Von der ungariſchen Regierung

würden ſelbſt gegen
ſ

4
ſeine perſönliche Miniſterſchaft keine Ein⸗

vendungen mehr erhoben werden , ſeit er als Bürgermeiſter von
Wien eine große ſtädtiſche Lieferung an ein ungariſches Werk
bergehen hat . Das that er mit der Abſicht , ſich von Ungarn die
Miniſterfähigkeit zu erkaufen . Daß ſeine Partei aus Patriotis⸗
mus auch für den ungariſchen Ausgleich zu haben wäre , wenn
Oeſterreich wieder „chriſtlich “ regiert würde , hat er dieſe Woche
auch in einer chriſtlich⸗ſozialen Delegirtenkonferenz im hieſigen
Rathhauſe ganz offen erkennen laſſen .

Wie bei ſolcher politiſchen Konſtellation die Löſung der
Nationalitätenfrage in Böhmen und Mähren ausfallen würde ,
wenn es dazu käme , liegt auf der Hand . Zu verhindern wird
aber das gekennzeichnete Programm mit den gewöhnlichen Mit⸗
keln der Geſchäftsordnung kaum gelingen , es ſei denn , daß wenig⸗
ſtens zwiſchen der deutſchen Volkspartei und den Alldeutſchen ein
Trutzbündniß zu Stande kommt . Selbſt das aber wagen heute
nur noch wenige Parlamentarier zu hoffen . Kammt aber die
iſchechiſch⸗klerikale Reaktion wieder über uns , ſo werden die
Chriſtlich⸗ſozialen und die Fortſchrittspartei die Augen ver⸗
drehen und die Schuld daran der Religions⸗ und Vaterlands⸗
feindlichkeit der Alldeutſchen zuſchreiben . Es iſt der alte Jammer !

Aus Stadt und Land .
Maunheim , 20 . März 1901 ,

dtiſchen Anternehmungen in den

nächſten Jahren .
IV . ( Schluß . )

II . Bewilligte Credite

für noch nicht in Ausführung begriffene Unternehmungen bezw . einzelne
Theile derſelben .

—

Die ſte

Credit⸗Be⸗ di Voranſchla
willigung Ereditreſt pro 13016

M. M. M.
hwege auf der

Luiſenrings , vor
Quadraten J 9, J 8, und

N 8 11 000 5 791
Herſtellung der Lindenhofſtraße

2. Theil , zwiſchen der Windeck⸗
ſtraße und Gasfabritkſtraße 64. 798 29 868 —

Gasbeleuchtung im Stadttheil
Neckargu 122 000 10 788 —

Gasleftung in weiteren Straßen
der öſtlichen Stadterweiterüng 108 000 107873 20 000

Entwäſſerung des Stadttheiles
f

75 000 3 388 —

18 000 3104
12 000 1992 —

der 3. Querſtraße 10 500 1867 —
0 der 8. Querſtraße 30 700 30 676 80 676

llung der 10 . Querſtraße 72 285 72 285 28 000
Herſtellung der 11 . Querſtraße 78 880 75 099 60 000
Herſtellung der 14 . Querſtraße 115 000 115 000 —
Herſtellung der 12 . Querſtraße 141 321 127007 127 007
Herſtellung der 19 . Querſtraße 22 200 13 891 10 000
Herſtellung der 15 . Querſtraße 64 000 64000 —
Herſtellung einer Ortsſtraße auf

dem Waldhof , Strecke A —
bom Bahnhof Waldhof nach der

Spiegelfabrik 10 200 10 200 —
Herſtellung der 16 . Querſtraße 52 489 52 489 —
Herſtellung der Langeſtraße im

Stadttheil Waldhof 40 500 40 500 30 000
Herſtellung der Wachtſtraße im

Stadttheil Waldhof 25 00⁰0 25 000 —
Herſtellung der Feldſtraße im

Städttheil Waldhof 11600 11600 —
Herſtellung der 9. Querſtraße 27 3800 22 968 22 968

General⸗ Anzeiger .

Herſenne
der J . Querſtraße 72 000 72000 72000

Herſtellung der Großfeldſtraße im
Neckarau 16 000 16 000 —

Herſtellung d. Querſtraße ( Strecke
—IF ) in Neckarau 11200 14 200 —

Fortführung der Bismarckſtraße 245 000 245 000 —

e der 17 . Querſtraße 49 301 49 801¹ —
rſtellung der 18 . Querſtraßſe 24 500 24 500 —

Herſtellung der 18 , Querſtraße 21 300 21 . 600 —
Erwerbung von Straßengelände

im Lindenhofſtadttheil von
Fabrikant Heinrich Lanz und
der Chemiſchen Fabrik Linden⸗
hof C. Weyl u. Cie . 80 000 77 383 20 000

Errichtung weiterer Bedürfniß⸗
häuschen 51000 41 918 —

Schulhaus Waldhof 321 298 331298 180 000
Schulhaus Käferthal 2⁴0 000 240 000 120 000
Herſtellung einer Straße zwiſchen

O6 und G 7 16 250 16 250 —
Verſetzen von Granitrandſteinen

an Gehwegen 79310 79310 79810
Gasrohrleitung in der öſtlichen

Stadterweiterung 53 500 53 500 14 000

Aurpfuſcher , Arzt &

( Fortſetzung . )

. . H. Darmſtadt , 19 . März .
Eine Stunde ungetrübteſter Heiterleit bot die Verleſung der

umfangreichen Korreſpondenz , welche der Angeklagte Dr . Lang mit
dem fern von Madrid weilenden Schumacher gepflogen hat .
Während Schumacher ſeine Abſicht , die zukünftigen Kunden der Heil⸗
anſtalt „ Iſis “ nach allen Regeln der Kunſt über das Ohr zu hauen ,
offen zu erkennen gibt , verſchanzt ſich Dr . Lang hinter allerlei Vor⸗
hehalte , die er „leider “ als Arzt einem ſolchen Geſchäftsbetrieb gegen⸗
über nun einmal zu machen gezwungen ſei , um ſchließlich doch nahezu
bedingungslos auf Alles einzugehen , was Schumacher von ihm ver⸗
langte . Daß Dr . Lang jedoch nicht blind in das Joch Schumachers
ging , beweiſt die Stelle eines ſeiner Schreiben , in der es heißt , daß
er ja „ Gott ſei Dank auf Standes⸗ oder ſonſtige Rückſichten keinen
Werth zu legen brauche “ , weil er darüber hinweg ſei .

Es beginnt dann die Zeugenvernehmung . Die Bureau⸗
dame Martha Tauche aus Berlin hatte die Briefe an die Kranken
zu ſchreiben . Dieſelben ſeien ihr immer von Schumacher in die Feder
diktirt worden . Ueberhaupt habe Schumacher die ganze Leitung in
der Hand gehabt und auch ſämmtliche einlaufenden Briefe , darunter
ſogar die an Dr . Lang perſönlich gerichteten , geöffnet . Dr . Lang habe
ſich möglichſt von Schumacher ferngehalten , der eine rückſichtsloſe
Herrennatur geweſen ſei . Sehr intereſſant waren die Bekundungen
der Zeugin über den inneren Betvieb der Heilanſtalt , die keine war .
Wenn ſich wirklich einmal ein Patient zum Beſuche angemeldet habe,
ſo wäre ihm geſchrieben worden , die Anſtalt ſei total überfüllt .

Eine lange Reihe von Patienten werden dann über die Wirkſam⸗
keit der ihnen von der „ Iſis “ verordneten Mittel und über die Frage
gehört , ob und inwieweit ſie ſich durch das Verfahren der Angeklagten
geſchädigt fühlen . Die meiſten Zeugen ſind guf Nerven⸗ und Unter⸗
leibskrankheiten behandelt worden . Die Verordnungen bewegten ſich ,
ſoweit es ſich um nervöſe Störungen handelte , nach der Richtung der
Krankenberuhigung hin , indem den Patienten ableitende Bäder , bege⸗
tariſche Koſt und an Medikamenten Brom und Calomel ordinirt wur⸗
den . Die Zeugen haben faſt immer Erleichterungen verſpürt , geben
aber zu , daß ſie durchaus der Meinung waren , in der Bohandlung eines
Spezialarztes , nicht in der eines Kurpfuſchers , wie Schumacher es war ,
zu ſtehen , In dieſem Falle würden ſie niemals 15 bis 20 % Gebühren
bezahlt haben ,

Im Anſchluß an die Zeugeneinvernahme fragt der Präſtdent den
Angeklagten : Sie hatten doch gar keine Mittel an der Anſtalt , um z. B.
die Kneippkur durchzuführen ? Angekl . : O doch . Es bpar ja eine
Gießkanne da . ( öHeiterkeit . ) Präſ . : Na ſchließlich wuchs vielleicht auf
der Straße wor dem Hauſe noch etwas Gras , dann könnten Sie auch
ſagen , daß eine Wieſe zum Barfußlaufen da war . ( Große Heiterkeit . )
Der Zeuge prakt . Arzt Dr . Seibold⸗Frankfurt a. M. kennt den
Angeklagten von der Univerſität und aus der Praxis her . Auch ihm
iſt bekannt , daß Dr . Lang den Paracelſus auf ſeinen mediziniſchen
Inhalt hin eingehend ſtudirt und allerlei Reformideen gepredigt habe .
Die Patienten in den berſchiedenen bayeriſchen Städten , in denen Dr .
Lang vor ſeiner Ueberſiedelung nach Darmſtadt praktizirt habe , hätten
ſich ſehr günſtig über ſeine Kurmethode , die in einer Verquickung von
Naturheilmethode und Hombopathie beſtand , geäußert . Anderſeits ſei
Lang vielen Angriffen von Seiten der Schulmediziner ausgeſetzt ge⸗
weſen . Er halte Dr . Lang für durchaus ehrenhaft und glaube , daß
Schumacher ſeine Gutmüthigkeit und ſein Vertrauen in ſchnödeſter
Weiſe mißbraucht habe . Präſ . : Was ſagen Sie aber dazu , daß der
Angeklagte den Schumacher ordiniren ließ , trotzdem er wußte , daß
derſelbe kein Arzt , ſondern im Gegentheil ein ganz gemeingefährlicher
Kurpfuſcher war ? Zeuge : So vpiel ich weiß , hatte Schumacher ihn in
der Hand . Rechtsanwalt v. Pannwätz richtet auch an dieſen Zeugen
die Frage , ob ihm bekannt ſei , daß die Amts⸗ und Bezirksärzte in
Bahern das Fernheilverfahren betreiben . Zeuge : Ja , freilich , das ge⸗
ſchieht faſt allgemein . Deshalb habe ich mich auch ſeiner Zeit nicht in

Bahern niedergelaſſen , zweil War .
anwalt v. Pannwitz : Iſt J
bekannten bayeriſchen Bezirksarz
Unterhoſe 6 bis 8 Rezeple ? ( Heiterkeit . ) Ze
Wie iſt das aufzufaſſen ? Zeuge : Nun , daß der Arzt
nicht ſieht . Präſ . : Auch ſelbſt , wenn ſie zu ihm kommen
Er ſchreiht eben guf Grund der Klagen , die meiſt vor
überbracht werden , ſeine Rezepte nieder . Nati
ſtiſchen , ſondern meiſt unwirkſame Mittel ber
den Bauern helfen ſte ſchließlich

doch
Zeuge : Da

(Heiterkeit . ) Sachverſtändiger med . Klein
hält die Mittel der Anſtalt „ J
Vepdünnung verſchrieben worden ſeien , daß keinerlei Wirk
erzielt werden konnte . Auch der zweite Sachverſtändige , Gro
arzt Geh . Med. ⸗Rath Dr . Lehr⸗Darmſtabt ,
peutiſch⸗diätiſchen Vorſchriften , wie auch die bon Dr . Lang veror ˖
Medikamente als völlig nutzlos . Dagegen macht der Sa 0 ndige
für Hombopathie , Dr . Sellenthin ⸗Frankfurt a. . , geltend , daß
die Verordnungen Dr . Langs , ſoweit ſie ſich z. B. gegen die Queck⸗
ſilberkuren der Allopathen richteten und die Folgeerſcheinungen ſolche
Kuren zu beſeitigen ſuchten , als zweckmäßig anzuſehen ſeien . Da guch
der als Sachperſtändiger vernommene Allopafh Dr . Seibol
Frankfurt a. M. die vom Angeklagten in hombopathiſchen Doſen
ordneten Medikamente Dr . Langs in manchen Fällen als wirkfar
zeichnet , ſo entſpinnt ſich ſchließlich ein Streit zwiſchen den 6

0
ſtändigen über die Frage , in welcher Weiſe Medikamente , ib
Verdünnung weit unter die Beſtimmungen der Medizinal⸗Taxe hin⸗
untergehen , noch wirkſam ſein können .

Während Medizinalrath Dr . Lehr jede hombopathiſche Ver⸗
dünnung als unzuläſſig verwirft , erklärt Dr . Sei bol d, daß er ſich
als ſelbſtſtändig denkender Menſch und Arzt niemals ſklaviſch an die
Vorſchriften irgend einer Taxe oder die Lehren irgend eines Pro⸗
feſſors halten , ſondern unabläſſig weiter ſtudiren und in jedem ein⸗
zelnen Falle individuell vorgehen würde . Die Thatſache , daß die
meiſten Aerzte heute der Hombopathie zuneigten , beweiſe am beſten bie
Unhaltbarkeit der Lehr ' ſchen Anſicht . Dr . Sellenthin bemerkt ,
daß er in zahlreichen Fällen unter die Medizinaltaxe heruntergegangen
ſei , ohne daß ſeinen Patienten dadurch irgend welcher Schaden ent⸗
ſtanden ſei . Der ſchließlich noch als Sachverſtändiger vornommene
Landtagsabgeordnete Dr . Gäſch bemerkt : Es könne dem Angeklaglen
Dr . Lang ganz gut geglaubt werden , daß er von der Wirkſamkeit ſeiner
Mittel überzeugt war , da es in der mediziniſchen Wiſſenſchaft eine
ganz beſtimmte Schule gebe , die auf dem Standpunkt ſtehe , alles
Mögliche durcheinanderzumiſchen , zum Theil ſogar gegen die einfach⸗
ſten Geſetze der Chemie , und die damit doch Erfolge erziele .

Präſ . : Können Sie uns Anhänger dieſer Schule nennen ? Sach⸗
verſtändiger : O ja . Sie ſitzen in Tübingen und Sluttgart . Dr . Sel⸗
lenthin : Ich bemerke , daß ja die Grundſätze und Methoden in der
angewandten Medizin alle paar Jahre wechſeln , und daß ſich der An⸗
geklagte auch darauf berufen könnte .

Eortfſetzung folgt . )

das nicht mein Geſchmack
int,

daß 3. B. v

Dei

0.
bezeichnet die

Verſetzungen und Ernennungen . Forſtaſſeſſor Joſef
Mükler in Freiburg wurde der Großh . Steuerdirektion als Hilfs⸗
arbeiter bei der Neueinſchätzung der Waldungen zugetheilt , Expe⸗
ditionsaſſiſtent Oskar Möß ner in Freiburg zur Centralverwaltüng
verſetzt , Stationsverwalter Karl Seil nacht in Weiſenbach nach
Wilferdingen verſetzt , Regiſtraturaſſiſtent Wilhem Rohr zum Revi⸗
denten und der Buchhalter Karl Kölmel beim Finanzamt Raſtatt
zum Regiſtratur⸗Aſſiſtenten bei der Steuerdirektion ernannt .

Zur Regulirung des Obenrheins . Gegenüber Zeitungs⸗
melduugen , daß bereits endgiltige V reinbarungen zwiſchen den be⸗
theiligten Regierungen über die Vertheilung der Koſten der
Regulirung des Oberrheins getroffen ſeien , bemerkt
die „ Südd . R. . “ , daß wohl in vorläufigen Verhandlungen die
Geneigtheit der elſaß⸗lothringiſchen Regierung zur Uebernahme der
Hälfte und der badiſchen Regierung zur Tragung von ¼ der Koſten
kundgegeben worden iſt , daß eine Beſchlußfaſſung ſowohl Seitens
dieſer beiden wie der bayeriſchen Regierung noch ausſteht .

Schneebeobachtungen . In der verfloſſenen Woche hat es
mehrmals bis in die Rheinebene herab geſchneit , ſo daß , wenn auch
nur für kurze Zeit , faſt das ganze Land in Schnee gehüllt war ; die
darauf folgende milde Witterung hat ihn bis zu etwa 700 m hinauf
wieder zum Verſchwinden gebracht . In höheren Lagen waren die
Schneehöhen am Schluſſe der Woche ungefähr die gleichen wie am
Beginn . Am Morgen des 16. März ( Samſtag ) konnten nämlich
gemeſſen werden in Furtwangen 22 , beim Feldbergerhof 130 , in
Titiſee 45, in Bonndorf 10, in Höchenſchwand 51 , in Bernau 48 , in
Gersbach 46 , in Todtnauberg 77 , in Heubronn 14 , in St . Märgen 60,
in Kniebis 58 , in Breitenbrunnen 25 , in Herrenwies 30 und in
Kaltenbronn 41 em.

Dem Jahresbericht unſerer Freiwilligen Feuerwehr
pro 1900 entnehmen wir Folgendes : Das der Wirkſamkeit der
Freiwilligen Feuerwehr unterſtellte Gebiet umfaßt 660 725 Ar mit
26 545 Gebäulichkeiten und 140 300 Einwohner . Das Korps beſteht
aus ſieben Kompagnien mit zuſammen 556 Mann . Zu Schutze des
Lindenhofs beſteht der Löſchzug Lindenhof , deſſen Mannſchaft ſich aus
den dort wohnenden Wehrleuten der erſten bis dritten Kompagnie im
Bedarfsfall zuſammenſetzt . Zur Hilfeleiſtung bei auswärtigen Bränden
iſt die Neckarvorſtadt⸗Kompagnie beſtimmt . Zur Alarmirung der
Feuerwehr beſtehen fünf Telegraphenlinien . Die Zahl aller inſtal⸗
lirten Hydranten beträgt nunmehr 904 . An Schläuchen ſtehen der
Freiw . Feuerwehr 2915 Meter zur Verfügung . Die Kompagnien der
Altſtadt wurden im Berichtsjahre einmal und zwar beim Brand
der Senfmühle von Hofſtätter u. Cie , zur Hilfe herbeigerufen .
Die 7. Kompagnie , Veckarau , bewältigte 2 Großfeuer in der Cel⸗

eeeeeeeeeeeeeeee 7227 . . . . . cccciſt , daß ſie mit den Pächterstöchtern verkehrt , das Blumenfeſt und
den ländlichen Ball mitmachen ſoll ! “

„ Wobei ſie ſehr vergnügt ſein wird . “ — „ Gewiß , ſie iſt ſo
leicht vergnügt ! Ich hoffe nur , daß ſie nie ſo zur Pflanze
wird , wie dieſe andern Mädchen hier — iſt ſie nicht wunder⸗
hübſchs “ ſetzte ſie mit bebender Stimme hinzu . — „ Wunder⸗
hübſch, “ ſtimmte Kinloch mit Ueberzeugung bei . — „ Und da ſoll
ſie lebendig begraben werden — in dieſem öden Dorf — das
iſt hart ! “ — „ Fräulein Summerhayes findet ſicher noch Ge⸗
legenheit genug , die Schwingen auszubreiten . “

( Fortſetzung folgt . )
—

Bei Fritz v . Uhde .
( Von unſerem Münchener Korreſpondenten . )

Machdruck verbolen. )
Auf den Rennen des Münchener Rennvereins begegnet man

beinahe regelmäßig einem ſchlanken , etwa 50 Jahre alten Herrn,
der durch einen rothgrauen , ungeheuer langen und ganz horizontal
gehaltenen Schnurrbart auffällt . Man kann ihn umſoweniger
Uberſehen , als der lange , buſchige Schnurrbart ſo ganz — inco⸗
menſurabel in einem feinen , blaſſen Geſichtchen ſteht und durch
ſeinen ſonſtigen Bart⸗ oder Lockenſchmuck motivirt wird . Es iſt
eine ſeltſame , nicht wieder zu vergeſſende Erſcheinung , dieſer

hagere Cavalier , der ſich um die anderen Beſucher des Rennens
gar nicht bekümmert und nur immer vor der Tribüne raſtlos auf
und nieder ſchreitet . Man hat im erſten Moment den Eindruck
eines ungewöhnlich jähen und heftigen Befehlshabernaturells
von nerpöſer Grundveranlagung . Aber man näher zu⸗
ſſeht , wird man allmählich eines heimlichen Gebrochenſeins all
der ſtolzen , herriſchen Anzeichen gewahr , einer verſtohlenen
Beugung all der ſtarren . trotzigen Linien , einer zaghaften Be⸗

fähigung zum Quietismus unter der Larve der Thatkraft . Der
immerhin ſchneidige Reiteroffizier in Civil verwandelt ſich je
länger je mehr in einen ſtill vornehmen Weltmann , der ſeine
Standesvortheile beinahe mehr als Pflicht denn als Recht
empfindet und mit einer gewiſſen Melancholie des fröhlichen
Reiterübermuths vergangener Zeiten gedenken mag . Darauf
freilich , daß es der Chriſtusmaler Fritz v. Uhde ſei , der da mit
ſolchem Intereſſe den Verlauf der Rennen betrachtet und ſeinen
blonden Töchtern , die ihn begleiten , die Vorzüge der einzelnen
Pferde darlegt , darauf würde man trotz alledem gewiß nie und
nimmer verfallen . Fritz v. Uhde ? Das hatte man ſich ganz , ganz
anders vorgeſtellt ! Gewiß , er war einmal Rittmeiſter in einem
hochariſtokratiſchen Reiterregiment geweſen , das wußte man ja .
Aber daß er noch immer ſo martialiſtiſch ausſchauen könne , in
den knapp anliegenden Kleidern noch immer die Bewegungen des
Huſaren bewahrt habe , heimlich gewiſſermaßen noch immer
Reiterſtiefel trage und mit den Sporen klirre , nein , das hatte man
ganz und gar nicht erwartet .

Und doch hatte Ühde aus ſeinem Soldatenthum auch als
Maler nie ein Geheimniß gemacht . Man braucht nur ein ganz
klein wenig mit ihm vertraut zu ſein , um zu wiſſen , daß er an
ſeine Militärzeit gar nicht gern erinnert iſt . Er kann dann
mitten aus der harmloſeſten Unterhaltung in eine dumpfe
Traurigkeit verfallen und es iſt noch gar nicht ſo lange her , daß
er ſeine Wohnung gewechſelt hat , bloß um nicht jeden Morgen
durch das klingende Spiel der ausziehenden Reiterregimenter an
die eigene unvergeßliche Reiterzeit gemahnt zu werden .

Es iſt ein weiter Weg von dem übermüthigen Trompeten⸗
geſchmetter der Cavallerie bis zu den traurigen Orgelklängen der
chriſtlichen Paſſion . Die ſeeliſchen Etappen dieſes Weges hat
uns noch Niemand geſchildert , und vielleicht wird das eigentliche
Problem der Ühdeſchen Kunſt , das auf eben dieſem Wege au
ſuchen wäre , überhaupt für immer ungelöſt bleiben⸗

Aber man kommt ÜUhde näher , wenn man ihn in ſeinem
Atelier aufſucht . Das iſt ganz draußen am äußerſten Ende der
Stadt , in der unterſten Thereſienſtraße , wo ſchon das Armeleute⸗
viertel beginnt . Man paſſirt den Thorweg einer abſcheulichen
Miethskaſerne und überquert einen troſtloſen , mit Holz , Fäſſern ,
Eiſen und altem Gerümpel bedeckten Hof . Es ſcheint unmöglich ,
daß ein Künſtler , ein Menſch mit ſchaffenden Sinnen , tagtäglich
ſolchen Anblick ertrage ; aber Ühde erträgt ihn ſeit Jahren . Wenn
er aus ſeinem vornehmen Heim draußen in Schwabing in die
proletariſche Welt ſeiner Bilder gelangen ſoll , leiſtet ihm ein
Gang über dieſen Hof die beſten Dienſte .

Auf das Klopfen an der Werkſtattthür erſcheint er ſelbſt .
Er hält in der Linken das Malgeräth und hat einen alten , aus⸗
gedienten , aber durch keinen einzigen Farbflecken beſchädigten
Rock an . Kühl und weltmänniſch macht er die Honneurs . Er
hat offenbar Modellſtunde ; aber er beſteht darauf , daß der Be⸗
ſucher eintrete . Er iſt ebenſo verbindlich als entſchieden , ebenſo
zuvorkommend als zurückhaltend . Der Sprößling einer alten
hochkultivirten Adelsfamile und der Soldat , der in 21 Schlachten
mitgefochten , ſind nicht zu verkennen . Er iſt ein Mann durch und
durch , und nur in der Art , wie er die feinnervigen , mageren
Hände bewegt , ſpürt man jene prickelnde Senſibilität und fenes
heimliche Herzklopfen des empfindſamen Gemüthes , wovon ſeine
Bilder Zeugniß ablegen .

Sein Atelier iſt ohne Schmuck . Ein paar Sitzgelegenheiten ,
ein , zwei Bilder , an denen er arbeitet , und an den kahlen Wänden
da und dort , wo gerade ein Nagel frei war , ettliche Skizzen von
ſeiner eigenen Hand , das iſt Alles . Der ehemalige Soldat , der
die Oede der Wachtſtube und des Kaſernenhofes ertragen gelernt ,
braucht nicht mehr . 11

Während er mich zum Sitzen einlädt , ziehen ſich die Möpeſle
eine verhärmte junge Frau und ein kleines blondes Mädel mit
ſonnverbranntem Zigeunergeſichtel , ſchüchtern in den Hintergrund
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Aſoldfabrik , die 6. Komp . Waldhof , mußte zmal zu Waldhränden

allsrücken . während der Löſchzug Lindenhof gelegentlich des Brandes

der Lanz ' ſchen Maſchinenhalle in Aktivität trat . Die einzelnen Kom⸗

pagnieen hielten fleißig Proben ab . Für das Hoftheater waren 287

Wachen à 11 Mann nöthig ; außerdem wurden zahlreiche Wachen

ür Saalbau , Koloſſeum ꝛc. geſtelt . Durch Todesfall verlor das

Korps ſechs Mann . In beſonders rühmlicher Weiſe gedenkt der

ahresbericht des am 5. Febr . dahingeſchiedenen , um das Löſchweſen

Nambeims und des ganzen badiſchen Landes hochverdienten Ehren⸗

kommandanten Michgel Wirſching . Unter den Feſtlichkeiten
immt das Geburtsfeſt S . K. H. des Großherzogs die erſte Stelle

ein. Ein Mann wurde für 25jährige , einer für 20jährige und acht⸗

zehn für 12jährige Dienſtzeit ausgezeichnet . Der Vermögensſtand

der Friedrich Reiß⸗Stiftung für verunglückte Wehrleute beläuft ſich

auf 51006 Mk. ; die ſtädtiſche Unfall⸗Verſicherungskaſſe hat ein Ver⸗

mögen von 23 944 Mk . Die Freiwillige Feuerwehr koſtete der Stadt

im Jahre 1900 8256 Mark gegen 11 276 Mark im Vorfabr .

Die Berufsfeuerwehr machte 48 893 Mark Ausgaben nöthig ,

gegen 34 703 im Vorjahr . Die Jeuerwehrkorpskaſſe verfügt noch

über ein Vermögen von 4187 Mark . Das iſt allerdings ein

geringer Betrag in Anbetracht des Umſtandes , daß die Mannhbeimer

Feuerwehr im kommenden Jahr ihr fünfzigjähriges Jubiläum

ſeiern wird , das ſich zu einer großen Feſtlichkeit für die ganze Stadt

geſtalten dürfte . Die Berufsfeuerwehr beſteht aus 1 Brandmeiſter
und 24 Mann ; dieſelben ſind in drei Abtheilungen getheilt , wovon

ſtändig zwei Abtheilungen im Dienſt ſich befinden ; die Dienſtzeit

beträgt 48 Stunden . An Fahrzeugen ſind vorhanden ein Mannſchafts⸗

wagen und eine 22 Meter hohe Drehleiter . Es ſtehen 6 Pferde zur

Verfügung , wovon ſich ſtets zwei in Dienſtbereitſchaft befinden . Die

Berufsfeuerwehr wurde 134mal verlangt und legte mit ihren Fahr⸗
zeugen im Ganzen 234000 Meter Strecke zurück⸗ Die meiſten Brände

( i6 ) kamen in den Monaten März und Dezember vor ; die wenigſten

im Februar und Auguſt . Am häufigſten kamen Kaminbrände vor ( 37) ,

dann folgten die Zimmerbrände ( 15) . Als Urſache figurirt Ent⸗

zündung von Ruß 38mal , während auf Rechnung von Fayrläſſigkeit

und Unvorſichtigkeit 25 Brände zu ſetzen ſind . In 34 Fällen waren

die Urſachen zur Alarmirung keine Brandfälle ſondern Rohrbrüche ,

blinder Alarm ꝛc. In dem Jahresbericht wird unter der Rubrik :

„ Allgemeines “ das Bedürfniß eines möglichſt baldigen Auſchluſſes
der Vororte Waldhof und Neckarau an die ſtädtiſche Waſſerleitung

hervorgehoben .
* Reber die wirthſchaftliche Bedeutung der Aleoholfrage

ſprachen vergangenen Samſtag „ im Karpfen “ Herr Dr . Blocher
aus Baſel . Die Verſammlung war erfreulicherweiſe aus allen

Ständen der Bevölkerung ſehr gut veſucht und zeigten die Anweſenden

große Aufmerkſamkeit . Der Vorſitzende desſelben , Herr Arbeiter⸗

ſekretair Katzenſtein bedauerte das Nicht⸗Erſcheinen des Herrn

Profeſſor Dr . Kräpelin , den dringende Berufsgeſchäfte abhielten und

verlas noch ein Schreiben unſeres Herrn Oberbürgermeiſters , der ſich

ebenfalls und zwar aus Geſundheits⸗Rückſichten wegen ſeines Fehlens

entſchuldigte , im übrigen aber in demſelben ſeine volle Sympathie
mit den Beſtrebungen der Bekämpfung des Alecohols ausſprach . Der

Referent , Herr Dr . Blocher , erläuterte in großen Zügen die Nach⸗
theile des Genuſſes von aleoholiſchen Gekränken und bewies an

Hand von amtlichen Zahlen , ſowie praktiſchen Beiſpielen die ver⸗

derbliche Wirkung derſelben auf alle Bevölkerungsſchichten , namentlich

aber auf die Arbeiter , deren einziges Vermögen ihre Geſundheit und

Arbeitskraft iſt . Die Zahl der Rohheitsdelicte , die Verbrechen gegen
die Sittlichkeit , die direkt oder indirekt durch das gewohnheitsmäßige
Trinken verurſachten Krankheiten , ſo diejenigen des Geiſtes ( Wahn⸗

ſinn ) des Mageus , der Tuberkuloſe ꝛc. ſei eine derart große , daß

wie in anderen Ländern , namentlich dem Norden von Europa und

Amerika , nunmehr auch in Deutſchland energiſch Front dagegen ge⸗

macht werden müſſe , ſoll das Volk nicht ſchwere Schädigungen erleiden .

Aus dieſem Grunde haben ſich ſchon ſeit längerer Zeit überall

Beſtrebungen gezeigt , die mit That und Beiſpiel dem Treiben der

Trinkſitten , dem Trinkzwang und der ſich daraus ergebenden üblen

Gewohnheiten , Krankheiten , des zerſtörten Familien⸗Glückes ſo vieler

Familien ꝛc. entgegenwirken wollen . Eine ſolche auf dem Boden der

ſotalen Enthaltſawkeit — alſo nicht der Mäßigkeit — ſtehende

Organiſation ſei der weitverbreitete Guttempler⸗Orden , dem auch er ,

Redner , angehöre . Herr Menger⸗Lörrach empfahl in der darauf

folgenden lebhaften Diskuſſion ebenfalls den ſchon ſeit ca. 50 Jahren
beſtehenden Orden , welcher völlig neutral allen religiöfen und

politiſchen Beſtrebungen gegenüberſtehe und ſeine Mitglieder in allen
Kreiſen der Bevölkerung habe . Eine Reihe von Rednern erklärt ſich

mehr oder minder mit den gemachten Ausführungen des⸗ Herrn Dr .

Blocher einverſtanden , während ein Herr dagegen ſprach . Nach der

Verſammlung ließen ſich eine Anzahl Perſonen für einen zu

gründenden Abſtinenz⸗Verein anmelden . Weitere Auskunft ertheilt

hierüber gerne Herr Rudolf Stüſſy , P 3, 18 II . , hier .
* Das neue Miethrecht iſt der Gegenſtand , der in der am

Donnerſtag , 21 . Mürg , ſtattfindenden Verſammlung des Miekher⸗

vereins von fachmänniſcher Seite behandelt werden wird . Bei der

Wichtigkeit , welche die theilweiſe verwickelte Materie für den größten

Theil unſerer Bevöllerung hat , darf der Vortrag des Herrn Rechts⸗

anwalts Dr . Frank des allgemeinen Intereſſes ſicher ſein . Zu der

Verſammlung , auf deren Tagesordnung auch der Re chtsſchußz des

Vereins ſowie die Frage wirthſchaftlicher Einrichtungen

desſelben ſtehen , ſind auch Gäſte willkommen . Jedenfalls iſt das Be⸗

ſtreben des rührigen Vereins , wichtige Rechtskenntniſſe und ſozial⸗

politiſches Verſtändniß in weiteren Kreiſen zu verbreiten , nur zu

begrüßen .
* Gewerbeverrein und Handwerkerverband . Die Vor⸗

flandswahl in der am Montag ſtattgefundenen Generalverſammlung

hatte , wie wir in Berichtigung unſeres geſtrigen Referats mittheilen ,

ſolgendes Reſultat : Es wurden die Herren Konditor Guſtav Hagen ,

Shuhmachermeiſter Schöchlin neu⸗ und Herr Schneidermeiſter
Derpa wiedergewählt . Als Rechnungsreviſoren wurden die Herren

Kupferſchmiedemeiſter Kirſch , Schreinermeiſter Pommerenke
und Glaſermeiſter Groſſchwitz gewählt .

* Ueberfallen wurde am Sonntag Abend in Lu 9

hafen auf der Mundenheimer Landſtraße in der Nähe der Rheln⸗

ſtraße ein junger Mann mit einem Mädchen , die ſich beide auf dem

Heimweg befanden . Das Mädchen wurde durch —8 Meſſerſtiche in

die Unterleibsgegend übel zugerichtet und auch der junge Mann erhielt

zwei Stiche in den Unterleib . Der Angriff geſchah ohne den gering⸗

ſten Anlaß und iſt zweifellos als die That eines Wahnſinnigen zu

betrachten , über deſſen nächtliche Angriffe ſchon wiederholt berichtet

wurde . Nach begangener That , die nur eines Augenblicks bedurfte ,

ergriff der Thäter die Flucht .

Polizeibericht vom 20 . März .

1. Ein Kaminbrand entſtand geſtern Abend zwiſchen 5½ und

6 Uhr im Hauſe I 4, 2, welcher von 2 Berufsfeuerwehrleuten als⸗

bald wieder gelöſcht wurde .
2. Zwei Körperverletzungen — eine in Neckarau und die andere

in der Wirthſchaft Augartenſtraße 40 verübt — gelangten zur Anzeige .
3. Verhaftet wurden :
a. der von der Kgl . Staatsanwalſchaft Berlin wegen Betrugs

verfolgte Kaufmann Ludwig Schottländer von Groß⸗

eicholzdeim ;
b. der Schieferdecker Michael Gckart von München wegen Sitt⸗

lichkeitsverbrechens ;
e. der Fabrikarbeiter Franz Kubitſcheck von Fürſtenhut wegen

Körperverletzung und Majeſtätsbeleidigung verübt in

Neckarau ;
d. der Metzger Keinrich Kuhn von Leun wegenBetrugsverſuchs ;
e. der von Gr . Staatsanwaltſchaft hier wegen Diebſtahls ver⸗

folgte Taglöhner Georg Schredelsecker von Heddesheim ;
f. 8 weitere Perſonen wegen verſchiedener ſtrafbarer Handlungen .

Aus dem Großherzogthun .
JSeidelberg , 19 . März . Bei der am 14. d. M. zu Heidelberg

abgehalkenen Verſteigerung von Nutzholz aus den Domänen⸗ und den

Stadtwaldungen bei Heidelberg wurden je nach der Lage folgende

Durchſchnittspreiſe , für das Feſtmeter in Mark ausgedrückt , erlöſt :
Eichenſtämme : la 58,8 ; b 41,7 —50,6 ; c 30,0 —37,3 ; Ila 48,6 ;
b 43,6 —50,1 ; c 27,6 ; IIIa 39,3 ; b 28,2 —33,5 ; C 24,3 ; IV 25,9 ;
V 21,3 . Buchſtämme : Ia 26,0 —30,8 ; b 24,5 —26,0 ; 0 23,1 ; Ila 22,9

bis 24,3 ; b 19,3 —21 6. Fichtenſtämme : 1 27,6 ; II 23,0 ; III 18,1 ;
IV 13,6 —16,3 . Forlenklötze : II 21,7 —23,3 ; III 17,4 . Forlenab⸗
ſchnitte II 20,9 —26,2 ; III 16,2 —18,0 .

Vom Bodenſee , 19. März In Uſter verſchwand der Bau⸗

meiſter Allemandi mit Hinterlaſſung von 100,000 Franes Schulden .
— In Töß ſtellte das Haus Ganz & Cie . die Zahlungen ein .

Hunderte von Gebäulichkeiten ſollen konkursamtlich verſteigert werden .

Ifalz , Helſen und zlingehung .
*

Speier , 19. März . Wohl der älteſte aktive Soldat des

deutſchen Heeres ſteht in den Reihen des in Speier garniſonirenden
2. bayr . Pionierbataillons . Der Horniſt , Vizefeldwebel Johann

Galitzdörfer , ein Sohn der rauhen Oberpfalz , der am 15. März 1851

in das Ingolſtadter Genieregiment eintrat und ſeitdem alle Wand⸗

lungen dieſer Elitetruppe mitmachte , feiert nämlich heute ſein 50.

Dienſtjubiläum . Der heute noch kerngeſunde , jeden Ausmarſch mit⸗

machende Soldat durfte im Kriege 1870/1 die denkwürdige Ueber⸗

gabe des Degens ſeitens Napoleon III . au Kaiſer Wilhelm (. als

Ordonanztrompeter beobachten . Eine ganze Reihe von Dienſtaus⸗

zeichnungen und Orden ſchmückt die Bruſt dieſes Kriegsmannes , der

krotz ſeiner 70 Jahre noch nicht an die Ruhe denkt .
F. Reuſtadt , 19. März . ( Neubau eingeſtürzt . ) Geſtern Abend

während eines heftigen Gewitterregens ſtürzke der im vorſgen Jahre

begonnene und während der letzten Wochen ausgeführte Neubau des

Maurermeiſters Thriſtian Schoppe am ſogenannten Kapuzinerpfad

zuſammen , ſodaß der ganze Bau , an dem bereits die Fenſter des

zweiten Stockes fertig waren , einem Schutthaufen gleicht .

» Neuſtadt , 18. März . Ein Fall barbaxiſcher Kindesmißhand⸗

lung kam bieſer Tage zur Kenntniß der Pollzei und die ſofort ge⸗

pflogenen Erhebungen beſtäötigten denn auch das Gerücht , daß die

noch nicht fehr lange verehlichte Frau des Fabrikarbeiters Wuſt in

Winzingen , ihr uneheliches 5jähriges Mädchen , welches dieſelbe aus

Kaiſerslautern mit in die Ehe gebracht hat , fortwährend in der un⸗

menſchlichſten Weiſe mißhandelt hatte , ſo daß ſich die Nachbarsleute

veranlaßt ſahen , Anzeige zu erſtatten . Der recherchirende Wachtmeiſter

fand denn auch die Angaben in vollem Maße beſtäligt ; das Kind

war am ganzen Körper mit blauen und blutigen Strieimen bedeckt ,

welche von einem Stock mit „ Bleiknopf “ herrühren ; nach Angabe
des Kindes , welches dem Medizinalrath Dr . Schröder zur Unter⸗

ſuchung vorgeführt wurde , mußte dasſelbe auf dem bloßen Boden

liegen und wurde tagelang in den Keller eingeſperrt ; mildthätige
Nachbarsleute gaben demſelben zu eſſen und um es bei den empfan⸗

genen Schlägen am Schreien zu verhindern , ſtopfte die Rabenmutter

dem Kind ein Tuch in den Mund ! Wegen der bevorſtehenden Ent⸗

bindung mußte vorläufig von einer Berhaftung Abſtand genommen
werden , die Frau wird fedoch ihrer gerechten Strafe nicht enigehen .

F . Aus der Pfalz , 18 . März . Der Staatsanwalt

als Lebensretter . Auf dem Freinsheimer Perſonenbahnhof

explodirte geſtern Abend eine Petroleumlaterne und der brennende In⸗

halt ergoß ſich über einen Bahnbedienſteten , der ſofort in hellen

Flammen ſtand und hilferufend auf den Perron ſprang . Dort hatte

ein Staatsanwalt aus Frankenthal die Geiſtesgegenwart , dem Unglück⸗

lichen ſeinen Ueberzieher umzuwerfen und ſo die Flammen zu er⸗

ſticken . Der ſchwer verbrannte Mann wird nun doch mit dem Leben

davonkommen .
* Mainz , 19 . März . Ein ſchauerlicher Fund , der wahrſcheinlich

mit einem Familiendrama zuſammenhängt , wurde heute unterhalb der

Ingelheimer Aue gemacht . Es wurden die durch eine Baggermaſchine
vollſtändig zerfetzten Leichen eines Mannes und einer Frau zu

Tage gefördert . Nach einer heute hier eingelaufenen Mittheilung aus

Kaiſerslautern verſchwand daſelbſt vor einigen Tagen eine Mutter

zurlck . Wir wollen eine kleine Pauſe machen , wendet ſich der

Meiſter an die armen Leutchen . Die Kleine lächelt und ſchnallt

verlegen die weißen Engelflügel ab, die ſie an den Schultern
getragen . Sie hatte ſich vor dem Fremden hinter einen Seſſel

geflüchtet ; jetzt faßt ſie allmählich wieder Muth und blinzelt ver⸗

gnügt zu Ühde herüber . Der Mann mit dem beängſtigend

martialiſtiſchen Schnurrbart mag ſehr gut zu Kindern ſein .

„Laſſet die Kindlein zu mir kommen “ war ſein erſtes religiöſes
Bild . Vielleicht ſind es die Kinder — die eigenen Kinder ? —

geweſen , die ihn zu Ehriſtum geführt haben ? Es gibt keine ein⸗

flußreicheren Erzieher als — Kinder .

Unſere Unterhaltung dreht ſich zunächſt um allerhand ober⸗

flächliche Dinge . Er erzählt mir , daß er nie „ auf Vorrath “
arbeite , daß alle ſeine Sachen ſchon während der Arbeit verkauft

ſeien , daß München für ihn als Kunſtmarkt gar nicht in Betracht
komme , daß Berlin ſehr Vieles von ihm erwerbe , daß aber trotz⸗

dem das Meiſte über See , nach Amerika ausgeführt werde , wo

man übrigens auch die höchſten Preiſe zahle .
Da es mir vor Allem darum zu thun iſt , das eigentliche

Uhde⸗Problem zu ergründen , ſo verſuche ich, dem Geſpräch eine

Wendung auf die Vergangenheit zu geben . So erfahre ich, daß

in ſeinem Elternhauſe die Kunſt ſehr eifrig , aber freilich auf

eine dilettantiſche Weiſe gepflegt worden iſt . Sein Vater , der im

Landeskonſiſtorium zu Dresden die Würde eines Präſidenten

bekleidet , habe mit Leidenſchaft gezeichnet , und ſeine Mutter und

Geſchwiſter ſeien dem Beiſpiel des Vaters gefolgt . Ihm ſelbſt
haben beſonders die Menzelſchen Illuſtrationen zu Kuglers Ge⸗

ſchichte Friedrich des Großen imponirt und er ſei in ſeinen

Zeichenübungen ſo erfolgreich geweſen , daß der Vater bei Kaul⸗

bach in München angefragt habe , ob ſein Junge das Zeug zum

Maler beſitze . Die Antwort habe bejahend gelautet . Darauf
habe er nach beſtandenem Abiturium die Dresdener Akademie be⸗

maßen angeekelt worden , daß er ſchon nach Jahresfriſt die Anſtalt

verlaſſen und den Soldatenrock angezogen habe . Während der

Militärzeit habe er ſelbſtverſtändlich die liebgewonnene Be⸗

ſchäftigung mit der Kunſt nicht aufgegeben , ſondern im Gegen⸗

theil den ganzen Gewinn ſeiner Mußeſtunden in Zeichnen⸗ und

Malübungen geſucht . Ja , ſelbſt während der bewegteſten Kriegs⸗

zeiten in Frankreich ſei ihm keine Gelegenheit zu künſtleriſcher

Bethätigung entgangen . Und als er ſchließlich , 29jährig , den

Dienſt quittirt , habe nichts ihn davon abhalten können , nach
München zu gehen und dort , trotzdem er bei Piloty , Diez und

Lindenſchmitt keine Aufnahme gefunden , das berufsmäßige
Malen auf eigene Fauſt zu erlernen .

Wenn ich Ihre nachmalige künſtleriſche Laufbahn recht ver⸗

ſtanden habe , ſage ich, meinem Thema näher rückend , ſo muß

man dieſelbe in drei Abſchnitte zerlegen : einen ariſtokratiſchen ,

einen bürgerlichen und einen proletariſchen ?
Der Künſtler horcht betroffen auf , ſinnt eine Weile und

fragt dann plötzlich nachdenklich : Darf ich Sie bitten , mir zu

ſagen , wie Sie das meinen ?

Je nun , es iſt ganz einfach . Als Sie vom Militär kamen ,

waren Sie meines Wiſſens ein begeiſterter Anhänger Makarts .

Wenigſtens haben Sie damals in München ein paar Bilder aus⸗

geſtellt , die einen wahren Makart⸗Enthuſtasmus an den Tag

kegten . Makart , denke ich mir , das muß in jener Zeit recht

eigentlich das Ideal geweſen ſein , das Sie brauchten . Sie

hatten als Offizier in einem der glänzendſten Garderegimenter
gebient , waren gewöhnt , das Leben von ſeiner farbigen ,

glänzenden , prächtigen Seite anzuſehen , brauchten als vollendeter

Ariſtokrat eine vollendet ariſtokratiſche Kunſt .
Nun waren Sie ja freilich mit Ihrer Ueberſiedelung aus der

Offiziers⸗ in die Malerwelt aus der Ariſtokratie heraus und in

die bürgerliche Sphäre hineingerathen . Allein dieſe ſoziale Ver⸗

zagen ,ſei jedoch von dem dort herrſchenden Schematismus der⸗ änderung brauchte Zeit , um in Ihren äſthetiſchen Anſchauungen

ſhrem elda 20 Johre aſfen
Goßne

in der Richtung nach Mainz⸗

Man glaubt , daß beide gemeinſchaftlich Selbſtmord verüßt haben .
SEtraßburg , 18 . März . Ein ſchrecklicher Auftritt hat ſich

geſtern Nachmittag in der Neukirchgaſſe ereignet . Ein früherer Polizei⸗
beamter und jetziger Stellenvermittler , Roſenblatt , begegnete dort

ſeiner Frau , die einen Eheſcheidungsprozeß gegen ihn eingeleitet hakte

Und jetzt bei ihrem Vater lebte . Nach kurzem Wortwechſel zog Roſen⸗

blatt einen Rebolver hervor und gab mehrere Schüſſe auf die Fratt

ab , die ſich vor dem Wüthenden in ein Haus flüchtete . Dieſer verfolgke

ſie und tödtete ſie in dem Korridor des erſten Stockes , wohem ſie ſich
in ihrer Angſt geflüchtet hatte , durch einen Schuß in die Bruſt , der

das Herz traf . Der Mörder wurde am Eingange des Hauſes von

einem hinzugekommenen Schutzmann feſtgenommen . Sein Opfer iſt

erſt 25 Jahre alt . Wie es heißt , iſt Roſenblatt geiſtig nicht normal
und ſchon einmal in der Irrenanſtalt Stephansfeld geweſen .

* Wörth , 18 . März . Als der Zug 3 Uhr 55 Min . von Winden

her heute in die hieſige Station einfuhr , ſtürzte ſich der Eiſenbahn⸗

aſſiſtent Moſck vor dem Zuge auf das Geleiſe und wurde überfahren .

Derſelbe wurde quer über die Bruſt entzweigeſchnitten . Die Urſache,
weshalb der junge Mann den Tod ſuchte , iſt nicht bekannt .

* Stuttgart , 19 . März . Aus verſchiedenen Theilen des Landes

ſind Nachrichten eingetroffen über bedeutende elektriſche Entladungen

geſtern Abend . So werden aus Stetten i. R , Eßlingen , Böblingen ,

Neuffen , Tübingen , Gönningen heftige Gewitter , verbunden mit

ſtarken Niederſchlägen , gemeldet . Schaden ſcheint nirgends angerichtet
worden zu ſein . Das Gewitter brachte eine merkliche Abkühlung .

Freudenſtadt , 19. März . Großes Aufſehen erregt hier die

Gröffnung des Konkursverfahrens über das Vermögen des W. Mor⸗

ſtadt , Beſitzer der Bierbrauerei zur Eriſtophsau dahier . Derſelbe
hat bzier —4 Jahre lang auf großem Fuße gelebt und iſt nun mit

e urfe einer großen Schuldenlaſt flüchtig geworden . Wie die
ieſige Dorfzeitung zu berichten weiß , ſoll er ſeinen Schwager in

Frankfurt g. M. allein um 268 000 Mark gebracht haben ; die gauze

Schuldenlaft ſoll gegen eine halbe Millſon betragen . Wie man

bört , ſollen leider auch viele Kleinhandwerker um ihre Forderungen

betrogen ſein .

Theater , Kunſt und Wilſenſchaft .

Großh . Vadiſches Hof⸗ und National⸗Theater in Maunheim .

Neu sinſtudirt :

Der Richter von Zalamea .

Erſtes Gaſtſpiel von Bernhard Baumeiſter

Die vielen kunſtſinnigen Mannheimer , die geſtern Abend nicht

im Theater waren , haben ſich ſelbſt um ein ſeltenes künſtleriſches

Grlebniß gebracht . Es hätten ihrer viel , viel mehr ſein dürfen , die

Bernhard Baumeiſter bei ſeinem erſten Gaſtſpiel auf der Schiller⸗

vühne begrüßten , aber die erſchienen waren , bereiteten dem lieben

alten Mann ein herzliches Willkommen und jubelten ihm mit ſtekig

wachſender Freude zu.

Bernhard Baumeiſter iſt jung geblieben , er und ſeine Kunſt ; ſo

reif und abgeklärt ſie auch ſein mag , ihre ſchlichte Größe und kiefe

Innerlichkeit ſtrahlt den Zauber unvergänglicher Friſche aus . Uns

aber den bewunderns⸗ und liebenswerthen Künſtler gleich in ſeiner

ganzen Eigenart zu zeigen , wäre wohl kaum eine andere Rolle ſo ge⸗

eignet geweſen als die des Richters von Zalameg . Baumeiſter ſchuf

aus dem Pedro Crespo eine Geſtalt voll wunderbar wahren Lebens .

Jeder Zug an dieſem Charakter war echt und jeder fügte ſich har⸗

moniſch dem Ganzen ein . Die ſtrenge Rechtlichkeit , der geſunde Stolg ,

das warme und innige Fühlen , der leibenſchaftliche Zorn und die

ruhige Selbſtüberwindung des ſchlichten Bauern , das Alles fand einen
ſo überzeugend lebendigen Ausdruck , daß man das Leben dieſer Geſtalt

wahrhaft miterlebte , miterleben mußte . Es iſt ſchwer zu ſagen , wo

Baumeiſters Kunſt ihren Höhepunkt erreichte . Schon im erſten Akk

wars der ganze Pedro Crespo , der uns gegenübertrat , unerſchütterlich
aufrecht , ſtreng und eigenwillig , aber dabei doch ſo herzlich und kief
gemüthvoll . Und dann ſpäter der Abſchied von dem Sohne ; wie
ſchlicht und einfach war da jedes Wort , und doch wie viel ſeeliſche
Innigkeit lag in jedem ! Baumeiſters Richter wuchs von Sdene zu
Scene und erhob ſich ſchließlich im letzten Akte zu gewalkiger Größe ,
Aber auch hier war es eine naive , faſt beſcheidene Größe , guch hier

blieb Baumeiſter ſich ſelbſt und ſeiner Aufgabe treu und vollendete ſo
wunderbar harmoniſch das Charakterbild des tief und leidenſchafklich
fühlenden , aber doch ſeiner ſelbſt ſicheren , immer wieder in ſich gefaßten
Mannes . Baumeiſter hat den Charakter des Richters von Zalameg m
dem Herzen erfaßt und aus dem Herzen heraus hat er ihn geſtalte
Und darin liegt — ganz abgeſehen von der unerſchöpflichen Ausdruücks⸗

fülle der Rede und des Spieles — wohl das eigentliche Geheimniß

ſeiner echten und großen Kunſt .

Unſere einheimiſchen Kräfte hätten der Leiſtung ihres großen
Collegen da und dort vielleicht einen noch würdigeren Rahmen geben
dürfen . Herr Götz wußte dem Don Alvaro nicht eben viel indivibnelles
Leben mitzutheilen , und war überdies durch ſein überhaſtiges Sprechen
ſtellenweiſe beinahe unverſtändlich . Fräulein Wikkels ( Iſabel )
gelang ihre Scene im zweiten Akt elwas nach dem Monolonen hin , Der
gichtgeplagte General des Herrn Gckelmann war eine kecht lebendige
Figur ; Herr Köhler war ein feuriger Bruder Iſabels . Die Herren
Godeck , Kökert und Löſſch brachten den Humor ihrer Rollen zu

fröhlicher Geltung , Fräulein Kaden als muntere Marketenderin

mußte eine ziemlich ausgiebige Sangesluſt an den Tag legen . Bevtf⸗

hard Baumeiſter gewann ſich von Akt zu Akt mehr die Herzen des

das ihm mit reichem Beifall und mehreren Lorbeerſpenden

ankte .

Theater⸗Notiz . Den . Abonnenten bleibt das Vorrecht für

Samſtag , 23 . März , „ König Heinrich der Vierte “ ( I . Theil ) , letztes

— ͤ — — — — — —

zum Ausdruck zu kommen und ich bin überzeugt , daß Sie al

jenem denkwürdigen Abend , wo Sie beim fächſiſchen Geſand
in München Michael Munkasch kennen lernten , noch ſehr w

davon entfernt waren , bürgerlich zu empfinden . Die gr

Erſchütterung ihrer bisherigen Anſchauungen , glaub ich, ha

Ihnen erſt der Beſuch bei Munkascy in Paris und das Studin

in deſſen Atelier gebracht . Ich will die Bedeutung des Ung

für die Formung Ihrer künſtleriſchen Perſönlichkeit durchaut

nicht überſchätzen , aber mir iſt , als müßten Sie in ſeiner Werk⸗

ſtatt die ungeheuere Bedeutung des geiſtigen neben dem geſell
ſchaftlichen Adels empfunden haben . Damals muß es geſchehen
ſein , daß Sie die Würde einer Ariſtokratie ſchätzen lernten , die

auf dem eigenen Verdienſt , der perſönlichen Leiſtung beruht⸗
Nicht wahr , Sie wollten fortan nicht mehr gelten , als das W

das Sie ſelbſt zu ſchaffen vermöchten ? Das Erſte aber , was

ſchufen , war die Münchener Paraphraſe der prachtboll frechen

Hille Bobbe des Franz Hals . Franz Hals , das mochte an je
Lebenswende ſo recht Ihr Mann ſein . Auch er hat ja bie Herre⸗
die mit klingendem Spiel und wehenden Fahnen ausziehen , ge

ſchildert , wenn dieſe Herren bei ihm auch keine Kgl . ſächſiſchen
Gardereiter , ſondern biedere holländiſche Schützen und Bürger⸗

wehrleute ſind . Von der Freundſchaft zu Franz Hals bis z

dem Wunſche , ſeine Heimath , das bürgerliche Holland zu ſeh

hatten Sie bann aber nur mehr einen Schritt . Sie unternahme

ihn unverzüglich . Und brachten als Gewinn der Reiſe ein ho

ländiſch geſehenes Familienkonzert , eine holländiſche Nähſtuh
eine Verſammlung holländiſcher Weiber , die den Leierkaſtenmar

erwarten , mit nach Hauſe . Konnten Sie makartwibriger , konnte

Sie bürgerlicher heimkehren ?
5

Ich will kein großes Gewicht darauf legen , daß Sie bürget

liche Motive malten , das hatten Sie auch ſchon in Paris gethar
Nein , worauf es ankommt , das iſt die hürgerliche Maltechnik , d

Sie ſich angeeignet , der ſpezifiſch holländiſche Maldialel
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Gaſtſpiel des Herrn Bernh . Baumeiſter dis Mittwoch , 20 . März ,
Nachmittags 5 Uhr , gewahrt .

Der Bannfluch gegen Tolſtoi . Bereits vor zwei Jahren
waren innerhalb der ruſſtſchen orthodoxen Kirche Strömungen , die
Tolſtots A jeßung verlangten . Damals richteten einige Biſchöfe
ine Eingabe an den Heiligen Synod , in welcher auf die „Irrlehren “
Tolſtois in deſſem Werke „ Meine Beichte “ und „ Worin iſt nein
Glaube ? “ hingewieſen und verlangt wurde , über Tolſtot den Bann zuberhängen . Der Synod hatte ſchon damals die Abſicht , dem Verlangen

llein der damalige Metropolit von Kiew , der berühmte
rikij , widerſetzte ſich , ſtimmte jedoch bei , an Tolſto

rderung ergehen zu laſſen , ſeine Angriffe auf die
inzuſt Dieſer Aufforderung konnte Tolſtoi ſchon nicht

weil er ſeine religiöſen Anſchauungen , zu denen er auf dem
Jege langer Kämpfe gelangt iſt , von Niemand antaſten läßt . In den

kirchl Organen wurde deshalb damals ein erbitterter Kampf er⸗
öffnet . ſer wurdein neueſter Zeit werſchärft , und zwar infolge der
neueſten Publikation Tolſtois „ Gedanken üher Gott “ . Da Metropolit
Soannikif nicht mehr am Leben iſt und der Erzbiſchof von Koſtroma ,
Wiſſariew , in öffentlichen Reden gegen die Verbreitung von Volks⸗
bildunt derne Preſſe und gegen jede Erleuchtung der

Alsmaff giſch auftrat , ja ſogar die Vereine gegen die Trunk⸗
ſucht bekämpfte und die Trunkſucht als das kleinere Uebel im Ver⸗
gleiche mit der Volksbildung bezeichnete , ſo fiel es nicht ſchwer , den
Synod zu ſeinem gemeldeten Schritte gegen den greiſen Dichter zu
bewegen .

Für augehende Dramatiker . Ein eigenartiges Experiment ,
das in der ganzen Dichterwelt Aufſehen erregen wird , ſoll in London
gemacht werden . Wie in anderen Ländern , ſo beklagen ſich auch in
England die angehenden Dichter , daß es faſt unmöglich ſei , die Theater⸗

en zum Leſen der eingereichten Stücke zu bewegen . Dieſer
bwurde bef dem letzten Diner des „Playgoers Club “ beredier

ruck gegeben , was Theaterdirektor George Alexander vom St .
les⸗Theater zu folgendem Vorſchlage bewog : Wenn der Club ein

Leſe⸗Komitee ernennt und dieſes ihm nach ſorgfälliger Prüfung ein
neues Bühnenwerk empfiehlt , ſo will er es in ſeinem Theater aufführen
laſſen . 3

hat den Vorſchlag angenommen und fordert alle
liſchen Dichter auf , bis zum 13 . April ihre Werke

ſich dann zeigen , ob Alexander Recht hatte mit
daß in dem Scheffel Spreu , durch die ſeine

„ jahrein durcharbeiten müſſen , ſelten ein Weizen⸗
So erzählte er , daß ſeine drei Sekretäre in den
iber 800 Stülcke geleſen und nur ein einziges zur

Aufführung empfohlen hätten .
Ein Damenſtück , das Männer erröthen macht . Im

Wiener Deutſchen Volkstheater wurde dieſer Tage ein Schauſpiel
„ Die E fgefüh

deſſen Verfaſſerin ein Fräulein Elſa
Ple ſo ſchreibt der Theater⸗

in ihrer Bühnendichtung mit der
nheit unheimlich⸗heimliche Seelenzuſtände Was

ine litterariſch begabte Dame in einem Roman miederzu⸗
heut , das t ſie in einem dramatiſchen Stück durch

Und die Theater führen das Stück auf . Allerdings
zuvor die allzu kühn oder pikant ſcheinenden Szenen undSo

mußte es auch bei dem Stücke des Fräulein Pleßner
Stellen entfernt , die wie Zötchen klangen u. ſ. w.

* Generalprobe traten Direktor Bukovies , Dramaturg Dr .
Fellner und Regiſſeur Martinelli nochmals zu einer Strichkonferenz
guſammen . Selbſtoerſtändlich war auch der zu ſtreichende Autor an⸗
weſend . Aber die Herren konnien nicht einig werden und einander
lroß allen Redens nicht verſtehen . Endlich erhob ſich Dr . Fellner .
„Bitte , lie Fräulein Pleßner “ , ſagte er , „ möchten Sie nicht die
Güte haben , ſichaus dieſem Zimmer zu entfernen ? “ „ Warum denn ? “
fragte das F ein mit leiſem Erröthen . „ Wir wollen über Ihr Stück
reden “ , antwortete Dr . Fellner , „ über den beſonders ſchlüpfrigan
dritten Akt nämlich . “ Die Dichterin packte in höchſter Verlegenhelt
ihre Papiere zuſammen und lief hinaus Die Geſchichte iſt voll⸗
kommen wahr , obwohl man ſie charakteriſtiſcher nicht erfinden könnte .

Alfred Dreyfus ! Memoiren werden gleichzeitig mit der fran⸗
zöſiſchen Ausgaß ch deutſch erſcheinen . Die deutſche Ausgabe , die

er Verlag „. John Edelheim , Berlin , veranſtaltet , kwird den
meines Lebens 1894 —1899 “ führen . Einen

eil des Inhalts bilden Tegebuchnotizen , die Dreyfus während
ſeines Aufenthaltes auf der Teufelsinſel täglich aufgezeichnet hat .
Dieſe Aufzeichnungen wurden ſ. Zt . vom Gouverneur der Inſel konfis⸗
zirt und im franzöſiſchen Kolonialmfniſterium deponirt . Nach er⸗
folgter Amneſtie ſind ſie Dreyfus von dem gegenwärtigen Kolonial⸗
miniſter wieder ausgehändigt worden .

Reueſte Nuchrichlen und CTelegramme.
Berlin 19 . März . Aus zuverläſſiger Quelle wird be⸗

ſtätigt , daß die Entſcheidung des Reichskanzlers über die Frage ,
ob für landwirthſchaftliche Zölle im neuen Zolltarif doppelte
Sätze aufgeſtellt werden ſollen , und dementſprechend auch die Ent⸗

über die Höhe der Zölle thatſächlich noch nicht ge⸗
fallen iſt .

Hamburg , 19 . März . Wie der „ Hamb . Korreſp . “
auf erneute Erkundigung aus München hört , ſteht die ba her .
Regierung noch immer auf dem Standpunkt , daß die Prü⸗
fung des Zolltarif⸗Entwurfs nicht übereilt
werden dürfe .

Piſa , 19 . März . Der Arno und ſeine Nebenflüſſe Era
und Elſa ſind bedeutend angeſchwollen . Der Waſſerſtand des

Ihr Pinſel reden gelernt . Die holländiſche Technik redet die
Sprache des Bürgers , und wie hätte Ihr Pinſel die Sprache des
Proletariers erſchaffen können , ehe er ſich dem Bürger verſtänd⸗
lich zu machen gelernt ? Es gibk ein Häckelſches Geſetz , wonach
die Etappen der phyllogenetiſchen Entwicklung jenen der ontoge⸗
Betiſchen parallel laufen , d. h. das Individuum macht im Kleinen
den gleichen Entwicklungsprozeß durch , wie ſeine Sippe im
Großen . Da nun der 4. Stand aus dem 3. hervorgegangen , ſo
mußten Sie , wohl oder übel , den einen paſſiren , um zu dem
anderen zu gelangen . Wie aber konnten Sie überhaupt auf eine
derarkige Bahn gerathen ? Wie konnten Sie aus dem Garde⸗
rittmeiſter und Makartverehrer der Apoſtel der teligißſen Arme⸗
leutemalerei werden ? Ich weiß mir keine andere Löfung dieſes
Räthſels , als die Annahme , daß da wohl der Krieg entſcheidend
guf Sie eingewirkt haben müſſe . Wer ſovpiel Erſchütterndes,
ſoviel Leiden und Sterben , ſopiel Aufopferung und ſoviel Treue
bis in den Tod zu ſehen Gelegenheit hat , wie ein Feldzugsſoldat ,
kann nach beendetem Kampf die Erſcheinungen dieſer Welt un⸗
möglich mit den gleichen Augen anſehen , wie er es zubor in
harmloſer Friedenszeit gethan . Und wenn Sie auch erſt viele
Jahre nach dem Kriege der Ühde geworden ſind , den wir heute
kennen und verehren , ſo beweiſt das gegen meine Annahme wenig ,
denn : „ Langſam iſt das Erleben aller tiefen Brunnen “ hat
Zarathuſtra geſagt . Die wunderbare religiöſe Welt , die Sie uns
geſchenkt haben , bedurfte jahrelangen Reifens , ehe Sie ſich vom
Grunde Ihrer Seele loslöſen konnte . Sie mußten erſt ver⸗
ſtändnißvoller Zeuge der gerade nach dem Kriege auftretenden
ſozfalen Kämpfe unſeres Volkes werden , mußten die tiefe Seelen⸗
armſeligkeit der in billigem Materialismus dahinlebenden Maſſen
empfinden lernen , ehe Ihre Kunſt ſich aufraffte , den ärmſten der
Armen das zu predigen , was die in Formelkram erſtarrte Kirche
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ſte bisher da⸗
geweſene Stand . Auf den Feldern iſt großer Schaden angerichtet.
Das Wetter iſt andauernd ſchlecht .

* London , 19 . März . Amtlich wird die Ernennung des
Prinzregenten von Bahern zum Ritter des Ehrengroßkreuzes des
Bathordens bekannt gegeben .

* Moskau , 19 . März . Auf der nach Wenew bei Tula
führenden Zweigbahn der Linie Mostau⸗Rfaeſan entgleiſte
geſtern Abend ein Perſonenzug , wobei die Lokomotive und fünf
Wagen den Eiſenbahndamm herabſtürzten . Zwei Bahnbeamte
und fünf Reiſende erlitten zum Theil ſchwere Verletzungen.

Chaborowsk 19 . März . Der Chef der Üſſuribahn ,
General Keller , der die Bahn in einem Dienſtzuge bereiſte , ver⸗
brannte auf bisher nicht aufgeklärte Weiſe im Zuge zwiſchen den
Stationen Baronowskund⸗Nikolskoje .

J * 4* *

Der Burenkrieg .
* Wien , 19 . März . Abg . Schönerer wird morgen eine

Interpellation mit der Aufforderung an den Miniſterpräſidenten
einbringen , die Vermittlung zwiſchen den Buren und England
zu übernehmen .

* London , 19 . März . Chamberlain erklärte auf eine

Anfrage : Botha theilte Kitchenr brieflich mit , er ſei nicht
bereit , die Bedingungen , die Kitchener ihm anzubieten den

Auftrag hatte , der ernſten Erwägung ſeiner Re⸗

gierung zu empfehlen . Botha bemerkte dazu , ſeine
Regierung und ſeine oberſten Offiziere ſtimmen mit ſeinen An⸗

ſichten überein . Die , die Angelegenheit betreffenden Schriftſtücke
werden dem Parlament heute Abend zugehen .

1 * * *5

Zur Lage in China .
* Berlin , 19 . März . Durch verſchiedene Zeitungen iſt die

Nachricht gegangen , daß ſich in Petſchili eine ſtarke Bande von
Deſerteuren verſchiedener Nationen gebildet habe, die zwiſchen
Peking und Tientſin marodire . Eine kleine deutſche Abtheflung , die
auf die Bande ſtieß , ſoll zum Zurückweichen gezwungen worden ſein
und eine engliſche Kavallerkeabtheilung ſoll zum Zerſtreuen der Bande
entſandt ſein . Die Nachricht beruht wahrſcheinlich auf Irrthum .
Weder von der Bildung einer ſolchen Bande von Marodeuren oder
Deſerteuren , noch von einem Zuſammenſtoß mit einer deutſchen Ab⸗
theilung iſt hier an amtlicher Stelle etwas bekannt .

London , 19 . März . Im Unterhauſe erwiderte Hamilton
auf eine Anfrage , betr . den Tientſiner Zwiſchenfal ! habe er
wenig mehr zu ſagen . Während die Erledigung der unmittelbaren
Streitpunkte durch die Militärbehörden an Ort und Stelle ſchwebe ,
verbleiben die beiderſeitigen Wachtpoſten in ihren früheren Stellungen ,
mit den ſtrengen Befehlen , nicht zur Offenſive überzugehen . Es ſei
keine Friedensſtörung zu befürchten . (Beifall . ) Aſhmead Bartlett
fragte an , ob der briliſche Befehlshaber Anweiſung von der Regierung
empfing , ſich der Beſitzergreifung des für das Bahngeleiſe nöthigen
Landſtriches durch ruſſiſche Truppen zu widerſetzen . Hamilton er⸗
widert , die Regierung habe keine ſolchen Anweiſunger erlaſſen .

London , 19 . März . OKelly fragt an , ob das eng⸗
liſch⸗deutſche Chingabkommen auf die Mandſchurei
Anwendung finde . Cranborne erwidert , der erſte Artikel drücke
das Einvernehmen beider Mächte aus , die Freiheit des Handels
an den Flüſſen und den an der Küſte Chinas gelegenen Häfen ,
wwo ſie immer Einfluß ausüben können , zu wahren . Der zweite
Artikel erkläre , daß die beiden Regierungen die gegenwärtige Ver⸗
wicklung nicht benutzen wollen , um territoriale Vortheile in China
zu erlangen , ihre Politik vielmehr darauf richten , den Territorial⸗
beſtand Chinas unvermindert zu erhalten . Dieſe Feſtſetzung ſei
ohne nähere Beſtimmung . ( without qualification . ) Beifall .
Cranborne erklärte , die Regierung beſitze keine Nachricht , daß
Japan der chineſiſchen Regierung mitgetheilt habe , es würde ,
wenn China das Mandſchureiabkommen unterzeichne , darauf be⸗
ſtehen , ſein Protektorat über Fokien herzuſtellen . Auf eine weitere
Anfrage erklärt Cranborne , der Regierung ſei gemeldet , daß die
Konzeſſton für den Bahnbau Kanton⸗Hankau noch der amerika⸗
niſchen Geſellſchaft gehöre . Die Aktionäre der letzteren hätten
aber einen Theil ihres Aktienbeſitzes an das belgiſche Syndikat
abgeſtoßen , das die Konzeſſion für die Bahnlinie Peking⸗Hankau
beſitze .115

New⸗Pork , 19 . März . Nach einer Meldung der „ Sun “
bricht der chineſiſche Hof eheſtens nach Kaifeng auf . Das Tele⸗
gramm ſagt weiter , Walderſee werde in Tientſin erwartet .
( Frankf . Ztg . )

＋

Arno iſt nur 40 Centimeter niedriger als der 5ö
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rivat⸗Telegramme des „ General⸗Anzeigers . “ )
» Melbourne , 20 . März . In Brisbane⸗Perth kamen ver⸗

ſchiedene Peſtfälle vor .

* Newpork , 20 . März . In einem Bergwerk in Lanſing
( Kanſas ) meuterten 284 arbeitende Straä flänge . Sie hielten
15 Aufſeher in der Mine feſt und verhinderten ſie , ins Freie zu ge⸗
langen , bis ihre Forderungen bezüglich beſſerer Nahrungsmittel ihnen
— — e

bewilligt wurden . Sie tödt

werk befanden , um das

nutzen .

Shanghai , 20 . März .
boot „ Power “ iſt auf dem Pangt
gerathen . Das Kanonenboot „9
gangen .

Bo m bay , 20 . März . Artilleriſten
Schnuckrabad heute durch eine Exploſion eines Haubitzen⸗
geſchoſſes getödtet .

Sieben wurden zu

8 48 NK

Die Peſt in Kapſtadt .
Kapſtadt , 20 . ( 19. ) März . Heute ſind 3 Perſonen an der

Peſterkrankt , darunter 3 Europäer .
Dur ban , 20 . März . ( Reuter 19. ) in Kapſtadt ein⸗

getroffene Dampfer „ Roslincaſtle “ iſt in Quarantäne gelegt
weil an Bord ein Peſtfall vorgekommen .

Die Rheiniſche Trausport⸗Geſellſchaft William GganCie . theilt mit , daß ſie in Antwerpen , rue du jardin Nr . 12 eine
Generalvertretung errichtet und deren Leitung dem Herrn Jof . Alberk
Demeyer daſelbſt übertragen hat . Die erſte Thalfahrt findet ſtalt :ab Frankfurt a. M. am 21 . d. Mts , die erſte Bergfahrt : ab Ant⸗
werpen am 30 . d. Mts . Die Fahrten werden zunächſt einmal wöchent⸗
lich wiederholt werden bis verläßlichere Schifffahrtsverhältniſſe und
die Ueberſicht über alle Umſtände es ermöglichen werden , die Expreß⸗
Fahrten zweimal wöchentlich zu beginnen .

Getreide .

Mannheim , 19. März . Die Tendenz war etwas abgeſchwächkund die Forderungen waren M. —2 per Tonne niederer . — Preiſe
per Tonne eit Rotterdam : Saxonska M. 134 —136 , Südruſſiſcher
Weizen M. 131 —146 , Kanſas M. 134 . 50 —135 , Redwinter M. 138. 50bis M. 136 , La Plata neue Ernte M. 132 —135 , feinere Sorte M. 187
bis M. 138 , Rumäniſcher Weizen M. 152 —145 , ruſſiſcher RoggenM. 107 —109 , neues Mixed⸗Mais M. 88 . 50 , La Plata⸗Mais M. 88,
Ruſſiſche Futtergerſte M. 101 , amerik . Hafer M. 108 , ruſſiſcher HaferM. 105 —108 , Prima ruſſiſcher Hafer M. 110 —128 .

Ueberſeeiſche Schifffahrts⸗Nachrichten .
New⸗Nork , 17. März . Drahtbericht der American Line , Sout

hampton . Der Schnelldampfer „ New⸗York “ am 9. März von
Southampton ab , iſt heute hier angekommen .

New⸗Dork , 17. März . ( Drahtbericht der Holland⸗Amerika⸗Line,
Rotterdam ) . Der Dampfer „ Potsdam “ am 7. März von Rotterdam
ab , iſt heute hier angekommen .

Philadelphia , 17. März . Drathbericht der Red⸗Star⸗Line in
Antwerpen . ) Der Dampfer „Switzerland “, am 2. März von Ant⸗
werpen ab , iſt heute hier angekommen .

Mitgetheilt durch das Paſſage⸗ und Reiſe⸗Bureau Gun d⸗
lach & Bärenklau Nachf . in Mannheim , Bahnhofplatz Nr . 11 ,
direkt am Hauptbahnhof . 5

waſſerſtands nachrichten vom Monat März .

DerDer

Pegelſtatlonen Datum :
vom Rhein : 13 . 16 . 17 . 13 . 19 . 20 . [Beme rkungen

Konſtaunz 2,88 2,69
Waldshut . . ,69

1295
1,72 1,731,88

„ II,381,37 J48 146 1,52 Abds . 6 Uhr
V 1,90 2,04 2,022,7 N. 6 Ubr

Lauterbueg 3,28 3,22 . 22 3,40 3,42 Abds . 6 Uhr
i . 32 3,47 38,50 8,56 2 Uhr
Germersheinm 3,18 3,08 3,24 3,29 . - P. 12 Uhr
Mannheim 36,32 8,07 8,12 3,30 3,40 Morg . 7 Uhr
Naiß , . 25 1,20 1,80 . - P. 12 Uhr
Bingen 22,06 . 00 1,95 1,90 197 10 Uhn
Kaub J42,36 2,30 2,22 2,17 2,30 2 Uhr
Koblenz 3,17 3,28 3,23 3,11 3,02 10 Uhr

8,46 3,70 38,74 3,60 3,45 2 Uhr
Ruhrort J3,06 8,88 3,34 3,20 6 Uhr

vom Neckar : 3535
Maunheim „ 36,½42 3,25 3,26 3,48 3,57 V. 7 Uhr
Heilbrounn 1J11,43 1,351,721,78 V. 7 Uhr

Schlechten Mundgeruch
Geschmack entfernt Kosmin

Mundwasser sofort durch seine

desinficirenden und aroma⸗

tischen Eigenschaften .

Flagon Mk . 1,50 , lange ausreichend . 81715

Schartf & Hauk - Pianos keee dee
Pianofabrik. MeaN

70154 Fabrik : Neckarvorstadt .

ihnen thatſächlich nicht mehr zu predigen vermochte . Zeit brauch⸗
ten Sie , nichts weiter als Zeit zum Zuendedenken uranfänglich
gegebener Gedanken . Nie hätte eine Kunſt nach dem Geſchmack
der ' Art pour Part Ihnen dauernd genügen können . Ihre im
Krieg geſchulte ſoldatiſche Natur mußte kämpfen und wirken
um ihrer Kräfte froh zu werden , Sie mußten Vater⸗
land mit den Waffen des Geiſtes dienen , ſobald Sie ihm nicht
mehr mit den Waffen der Gewalt dienten . An das Proletariat
aber mußten Sie ſich wenden , weil ein rechter Soldat allemal
dort am Liebſten ficht , wo das Treffen am Geffhrlichſten tobt
und weil , das wollen wir ſchließlich nicht vergeſſen , der Sohn des
Konſiſtorialpräſidenten nicht ſo böllig aus der Art ſchlagen
konnte , daß er nicht wenigſtens den — Kunſtkonſtſtorialrath hätte
wWachen ſollen

Ühde hörte meinen Speech gelaſſen an , ſann eine Weile ,
lächelte fein und erklärte , als ich ihn um ſeine Meinung bat , er
müſſe ſich das , was ich geſagt habe , einmal in Ruhe überlegen .
Wenn ich in den nächſten Tagen wieder einmal bei ihm vor⸗
ſprechen wolle , werde er mit ſich ins Reine gelangt ſein und auf
Alles zurückkommen

So ſchieden wir damals . Ühde wurde dann krank , ſchwer
krank , und trat , geneſen , eine Erholungsreiſe an . Von der
letzteren iſt er noch heute nicht heimgekehrt . Ich habe mir alſo
auch ſeine Antwork noch nicht holen können . Aber was geht uns
denn auch das Ühde⸗Problem an ? Wenn wir nur den Uhde
ſelber haben ! Das genügt . Möge er uns denn geſund nach
Hauſe kehren . Eduard Engels⸗München .

— Zum Morde des Rittmeiſters von Kroſigk . Der des
Mordes an dem Rittmeiſter v. Kroſigk verdächtige e
Marten , veſſen aus dem Militärarreſt zu Gumdinnen erfolgte

Flucht und kürzliche Wiederergreifung wir meldeten , ſoll jetzt am
Typhus erkrankt ſein und bereits dem Garniſonlazareth in
Gumbinnen zugeführt worden ſein . Außerdem hat Marten bei
dem Eindrücken einer Glasthür gelegentlich ſeiner Flucht eine
nicht unbedeutende Verletzung an der rechten Hand erlitten , wo⸗
durch er viel Blut verloren hat . Es iſt übrigens als ſicher anzu⸗
nehmen , daß der Flüchtige die Abſicht hatte , ſich wieder frei⸗
willig der Behörde zu ſtellen . Er kam auf der Chauſſee von Pill⸗
kallen im grauen Jaquet , mit Civilmütze und Stock , während er
ohne Kopfbedeckung mit Uniformrock die Unterſuchungszelle ver⸗
laſſen hatte . Die Kopfbedeckung , welche er bei der Flucht ver⸗
loren hatte , wurde bald danach gefunden . Obwohl den aus⸗
geſtellten Poſten befohlen war , alle Verdächtigen anzuhalten , ge⸗
lang es dem Entſprungenen , bei der Rückkehr nach der Stadt an
zwei Poſten vorbeizukommen ; erſt der dritte Poſten , ſchon inner⸗
halb des Stadtbezirks , hielt ihn an , welchem er auch auf An⸗
rufen feinen Namen : „Unteroffizier Marten “ nannte und ſagte,
er wolle ſich dem Militärgericht ſelbſt ſtellen . Unter Bedeckung
wurde Marten nach der Hauptwache gebracht , wo er in Feſſeln
gelegt wurde . Es dürfte feſtſtehen , daß Marten bei Ausführung
ſeiner Flucht keine Helfershelfer , weder von innen , noch von
außen , gehabt hat . Er hat vielmehr den Entſchluß zur Flucht
ganz plötzlich gefaßt und iſt hierauf zwei Nächte und einen Tag
hindurch , aller Mittel entblößt , umhergeirrt , bis ihn der Hunger
zwang , freiwillig zurückzukehren . Auf dieſen Irrfahrten hat er
ſich permuthlich auch den Keim zu ſeiner jetzigen Krankheit geholk.
Woher der Flüchtling die Civilkleidung bekommen hat , iſt noch
unbekannt . Die Flucht will er aus Verzweiflung unternommen
haben , da er ſchon ſechs Wochen unſchuldig in Unterſuchungs⸗
haft ſitze .

Nie
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Mannheim , 20 . März .

Amks⸗
SebauntN

Wir machen darauf auf⸗f
daß nack 5

bahn das ind Aieſte gen
während der Fahrt verboten

iſt . Dasſelbe darf nur wäh⸗
kend des Anhalten desWagens
anf der in der Fahrtrichtung
rech liegenden Seite ge⸗

ſchel 82573
Da künftig bei ſtarkem Ver⸗

kehrunhängewagen verwendet
werden ſollen und dabei das

Auf⸗ und Abſpringen beſon⸗
ders gefährlich ſein wird , ſo
bitten wir das verehr liche
Publikum , in Hinkunft dieſe
Vorſchrift im eigenen Inter⸗
eſſe genau zu beachten

Maunheim , 18. März 1901 .

Städt . Straßenbahnamt :
2 5 wit .

ZadiſchIr Slaals⸗

henn.

Groß192
Eiſeubahnen .

zeben 178
ind veranſchlagt :

Siellwerksgebaude Nr . I .
Mark

1578 . —
441 . —
210 . —
147 . —

69 . —

1

bürgau 75Einf hrauf und! wer 981 5
A

beſch b

zelptei
DieAr ngebo te

Dienſtag , 2.
eſtens

Aprit l . Is . ,
eee 10 Uhr ,

mit der Auſſchrift
auf Station

„ Hochbauten
“ perſehen

82485

g, 31901 .
Gr. Bahubauinſpettor II.

Juangsverſteige ruug .
Dounerstag , 20 . MRärz 1901

Nachmittugs 2 uhr
verſteigere ichtim Pfandlokale
04,5 hier im Vollſtreckungs⸗

öffentlich gegen baare
82522

Schränke, Kommoden , Wirths⸗
tiſche und Stühle , 11 Betten ,
Spiegel , eine Nähmaſe chine,

ein Schreibtiſch ꝛc.
Mannheim , 19. März . 1901 .

Feißkohl ,
Gerichtsvollzieher

in Mannheim .

Verſteigerung
bahes Wirthſchaftsauweſens .

Montag , 25 . März 190t ,
Nachmittags 2 uhr

0 Dürkheim im Stadthaus⸗
gale, läßt Herr Peter Strack ,

Wirth in Dürkheim wohnhaft ,
wegzugshalber ſein an der
Hint erbergſtraße zu
guf 6,10 ar Fläche gelegenes
Wohnhausanweſen mit Wirth⸗
ſchaftslokalitäten, großem neu⸗
eibauten Tanzſaal , großem

Aülthſchaf ts⸗Garten , Stallung ,
Nellek , Hofraum und allen ge⸗
ſetzlich en?Zubehörden , öffentlich
in Gigent um verſteigern .

Dürkheim a. . , 14. März 1901.

Juſtisratg, 5. Biſſar ,
K. Notar . 82133

Verein Maunheimer

Briefmarkenſammler.
Lokal : Café zur Oper

edlen MittwochAbend
Gäſte willkommen . 78400

Iviſchen

N veinf 1 m

Weſerfalm , Silberlachs
Nordſalm

A Pfund Mk . 50

Flußzander , lußhecht
Aolſzungen , Shhollen
Schellſtſche , Cabljan

Backſchellfiſche , Stochſiſche
elt . elt .

Franz. Ponlarden
Ill . Hahnen, Enten

Suppenhühner elt . elt .
eupfiehlt 82585⁵

Louis Lochert ,
, A, am Markt ,

Selgerungaanpiupianng.
Im Auftrage des F.

hier werden am
Freitag , den 22 . März 1901 ,

Vormittags 9½ Uhr
im Rathszimmer in Stengelhoff
dle nachbeſchriebenen Grundſtlicke

zu Eigenthum verſtei⸗t, wobei der Zuſchlag erfolgt ,
u der Anſchlag geboten wird .

Pläue und ?Bedingungen liegen
beim Eigentl hümer und Notariat
zur Einſicht offen .

Beſchreibung der Liegenſchaften , ge⸗
legeu in Rheinau⸗Stengelhof .

Stengelhoſſtr . Nr . 4 mit 520 Jon

Hellwig

tax. qm Mk. 14 . —
Stengelhofſtr . Nr . 6 mit 586 qm

tax. qm Mk. 13. 80
ach eeſes Nr . 8 mit 673 qm

tax. Mk. 18. 50
Friedrichſtr . Nr . 12 mit 622 qm

tax. qm Mk. 13. 50
Wilhelmſtr . Nr . 35 mit 400 qm

105 qm Mk. 14 . —
ilhelmſtr . Nr . 105 mit 324

am11 5 am Mk. 14. —
Maunheim, den 8. März 1901.

Großh . Notariat VI :
O. Mayer . 81321

Steigerungs⸗Aukändigung .
Infolge richterlicher Verfügung

wird am
Freitag , 29 . März 1901

Vormittags 11 uUhr
im Rathhaus zu Mannheim die
unten beſchriebeneLiegenſchaft der
Packmeiſter Heinrich Zehner
Eheſran, Sophie Marg . geb.
Halkenhäuſer verw . Haage , in
Mannheim öffentlich zu Eigen⸗
thum verſteigert , wobei der Zu⸗
ſchlag erfolgt , wenn der Anſchlag
auch nicht erreicht wird . Die
Steigerungsbedingungen können
bei Unterzeichnetem Notariat ein⸗

eſchen werden .
Beſchreibung der Liegenſchaft

Gemarkung Mannheim :
L. B. Nr . 85357, 229 . 39 qm.
Das Wohnhaus und Eckhaus in
der Lindenhofvorſtadt , Bellenſtr .
Nr . 20 und Gontardſtr . Nr . 36
nebn liegenſchaftlicher Zubehor ,
tax. 82 000 . , Zweiundachtzig⸗
tauſend Mark . 81677

Maunheim , 7. März 1901.
Großh . Notariatl WI

O. Mayer .

1. Trkimillige Perſteigerung.
Am Dienſtag , 26 . März

4

werde ich Nachm .
2 Uhr im Auftrage des

J . Epting hier im Gaſt⸗
haus zum weißen Lamm

H I , 4 ein gut erhaltenes
Billard mit Zubehör gegen

Baarzahlung öffentlich ver⸗

ſteigern . 82178

Mannheim , 15 . März 1901 .

Futterer
Gerichtsvollzieher .

Freiwillige Verſteigerung.
Am Dienſtag , den 26 . März

1901 und den 1 805 Tagen
jeweils Nachm . 2 Uhr werde

15 im Auſtrage bes Herrn
ting hier im Gaſthaus zum

n H 1, 4 das ihm
gehörig irthſchaftsinventar u.

Hoteleimrichtung , Faß und Faß⸗
ſion mit Zubehör , 1
ten und Mobel , aller
ngeſchirr , Gaslüſtre

Baarz zahlung öffentlich
Am Veiſteigerungs⸗

gegen
Verſter rn.
tage können ganze Zimmerein⸗

richtungen aus freier Hand ge⸗
kaüft werden . Am erſten Tage
werden die Zimmereinrichtungen
verſteigert Werden . 82172

Mannheim , 15 März 1901.
Futterer

Gerſchtsvollzieher .

Zwälſs-Verſteigerung.
Am 82495

Donnerſtag , 21 . März , 1901 ,
werde ich im Pfandlocale hier

4, 5,
ein Fahrrad

gegen Bgen imVollſtreck⸗
ungswege Iffentlich verſteigern .

Mannbeim , den 17. März 1901 .
Schreiber , Gerichtsvollzieher.

Rheinauſt ' aße 7.

Zwangsverſteigerung .
Am 82583

Donnerstag , 21. März 1901

Nachmittags 2 Uhr
werde ich im Pfandlokale hier

24,5 gegen baare Zahlung
im Vollſtreckungswege öffent⸗
lich verſteigern :

50 Flſchen Sekt und

400 Fl. Weiß⸗ u. Rothwein .
Die Verſteigerung findet

beſtimmt ſtatt .
Mannheim , 19. März 1901 .

Schmitt ,
Gerichtsvollzieher , B 2, 16.

Verſteigerung.
Im Auftrage des Herrn Och.

Schlerf verſteigere ich im Laden
F 2, 4 Mittwoch und Donner⸗
ſtag, jeweils Nachmittags 2
Uhr anfangend , gegen Baar⸗
zahlung folgende Gegenſtände :

Einen groͤßeren Poſten Haus⸗
haltungsgegenſtänvde , Emzaille ,
Kochtöpfe , Schüſſeln , Kannen ,
Nachttöpfe , Peaee
Vogelkäftge, Bügeleiſen , Milch⸗
kannen von —25 Ltr . , or⸗
zellan , Wirthsteller , Taſſen , Glä⸗
ſer, Beſtecke und ſonſt Verſchie⸗
denes . Alles neu und von beſter
Qualität . Danuiel uborle .

04 12 ſchön möbhl. Zem . in.
7 oder 2 Bekten ſof.

zu verm . Näh . part . 825 58

55 ebr. Fahrrad billig zu
verk . 4 12 , part . 82559

Aus dem Nachlaß des

Bach in Mannheim , Putzgeſ

Montag , den

Aollüuts⸗8 55

Seuergl⸗An eiger . 5 . Seite .

Kaufmanns Karl Hermann

chäft D 2, 4, werden von

18 . März 1901
an die Waarenbeſtände wie :

Hüte , Federn , Sammet und Seiden⸗

bänder , Blumen ete . ete .

zu herabgeſetzten Preiſen ausverkauft .

Aufertigung von neuen Hüten .

—— 2522

Börsen und Handels -

zugleich politische Zeitung

Fauf das

october a. p. in

Ngeliefert .

von 8 Tagen gern gesandt ,

Für 50
abonni

„Berliner Börsen - Zeitung “
ganerkannt bestunterrichtetes und meist verbreitetes ,

12mal in der Woche erscheinend , ladet zum Abonnement

., Quartal 1901

7. Auflage begonnene Sammelwerk

Deutsches Banquier - Buch
wird im neuen Quartal in bekannter Weise weiter

Probenummern werden auf Wunsch für die Dauer

Berlix N. Kronenstrasse 37.

Musikal .

von A. Schenk ' s Buch - u Mus balsenrandlungMittelstrasse 17.

Fachblatt Deutschlands ,
nationalliberaler Richtung ,

Das am 1 .ein .

82474

jedoch nur direct von der

Expedition

Pig. iiN
irt man in der grossen

Leih - Bibliothek

talog ( 360 30 Pies

Gebrannte
M. . —, M. . 20 , M . . 40,

per Pfund in den belie

te Kaffees
M. 160 , M. . 30 u. M. . —

bten feinen Miſchungen .

Nohe Kaffee ' s
80 Pf . , M. . —, M. . 20 , M. . 40 , M. . 60 u. M. . 30

SOSacaào0
von M. . 60

empfehle
per Pfund an

Car ! Friedr . Bauer ,
UI , 13 , an der Neckarbrücke ,

82579

Bürberei f.
903 , 10.

Chem . Reinigung

Mannheim .

Tephan No . 1327 .

Schaedla
0 3, l0 .

U. Kunſt⸗Waſcherei
für Damen⸗ uud Herren⸗Garderobe , Möbel⸗

und

Rasenhe Lieferung .
Anerkannt tadellose Ausführung .

Dekorations Stoffen jeder Art .

Billige Preise .

32570 55

( Remington , Smith , Pre mier , Lost . Hammond . )

Stenographie und kaufm . Buchführung
Tages - und Abendunterricht für Damen und Herren ,

Kaufm . Stellenvermittſung . 80774
Aufnahme neuer Schülerinnen täglioh , weil Einzelunterricht .
Feinste Referenzen u. nachwelsbar heste Unterrichtserfolge .

e
gepr. der Stenographie ,

L 12 , II.

Wenn Sie bei Ihren Einkäufen nicht die dac
Anuelle berückſichtigen , 82574

haben Sie Geld verloren .
Ein Verſuch wird Ihnen beweiſen , wenn Sie meine

Offerte beachten in

Herrenkragen
Aſach Leinen , Stück 37 Pf .

Dizd . . 32 Wer.

Herrenkragen
Shirting , Stück 38 Pf .

Dtzd . . 90 Mk .

Tadelloſe friſche Waare , moderne Jagons .

Beſichtigen Sie außerde m mein

Cravatten⸗Lager
die Farben , die Muſter , die Facous

in der Preislage von 22 Pfg . bis 180 Pfg .
werben Ihren Beifall finden .

J . Schaingold
Zungbuſchſtraß e , H 4 , 27 .

Spezial⸗ 5 für Gelegenheitskäuft .

IIdulce
Job, Sehleldet

Pfälzer Weine .

per Flaſche Pfg .
Mußbacher 65
Haardter 70

Hambacher 80
Königsbacher 90
Herxheimer 100
Uugſeeiner 1897 120
Dülkheimer 1893 140
Wachenbeimer 1893 155
Deidesheimer 1892 170

Ruppertsber er 1898 185
Dürkheimer Feuerberg 1893 200
Ruppertsberg. Ausleſe 1893 200
Deidesheimei Ausleſe 1893 238
Forſter Riesling 188 260
FNorſter Ausleſe 1890 310
Kloſter Heilsbrucker 85

Rhein - Weine .
Laubenheimer 1898 80
Nierſteiner 1898 100
Dppenheimer Schloß 1896 110
Oppenheimer Sackträger 180
Oppenhe⸗mer Goldberg 1898 140
Oppenheimer Kreuz 1895 150
Winkler Haſenſprung 1894 1600
Oppenheimer Krötenbrunn

Ausleſe 1895 170
Marcobrunner 1894 190
Rauenthaler Berg 1893 220
Rüdesveimer

Hinterhäuſer 1895 250
Hocchheimer Don⸗

Dechaney 1898 310

Mosel - Weine .
Enkircher 1893 90
Trabener 1896 100
Trarbacher 1897 120
Brauneberger 1898 185
Piesporter 1895 170
Trarbacher Schloßberg 1897
Berneaſteler Doktor 1890 225
Joſephshöfer 1890
Gragcher Himmelreich 1895
Scharzbergzer 1893

RBoth - . Weine .

Lothringer 5⁵
Laugueboc 70
Köntgsbacher 100

zurgunder Californ . 100
1898 100

Jugellheimer 1897 120
Oberingelheimer 1897 160
Bordeaux Medoe 160
Bordeaux St , Julien 1889 290
Bordeaux Pontet Canet 1889 300
Bordeaux Chateau⸗Leoville

1889 400
Bordeaux Chateau La Roſe1880 500

Schaum - Weine .

Moſel ſekt ( Flaſchengährung ) 180
Riel Kupfer 250
Riel Silber 300
Höhl Kaiſerblume 400
Kupferberg Kupfer 270
Kupferberg Silber 300
Kupferberg Gold 350
Math . Müller , Santiqltette 300
Math . Müller , Girmanſd

Sekt 400

Champagner .
St . Marceaux Carte blauche 775
Royal St . Marceaux 825

Poment Monopol 975
zommery Greno 975

ferner

RU ,
Arræak ,

SSgnace
aus eigenen direkten Importen .

Johann Schreiber,
Schwetzinger⸗ſtraße 24, Mittelſir. 58, G 4, 10,

8, 15b, H 8, 39, E 5, 1 Secken⸗
heimerſtr . 54 Auͤgartenſir. 5
Luiſenring 4, 91 7, 14,
Straße 73, 1 6, 7,„Gentardpl. 8

Neckarau . Waldhof .

Wiaunſchw . Wurſtwaaren.
Sardellenleberwurſt ,

Trüſſelleberwurſt ,
Mettwurst , Fleiſcholut⸗
wurſt , Rothwurſt , Zungen⸗
wurſt , Zwiebelwurſt , Thür .
Kuackwürſtchen , Dresden
Appetitwürſtchen , Frautf .Bratwürſtchen ,
mnd Salami (Dalerwaare)

Ia . Ochsenzungen
Schinken zc . ꝛc.

empfiehlt in allerfeinſter Quali⸗
tät zum billigſten 717 5Cervelat u . Sa
bei Abnahme von e 8

Pfund , zu Eugrospreiſen .
Braunschweiger Wurst -

u. Fleischwaaren - Filialen
9 Richter ,

L G , 2, 6, 23 .
Telephon 1850 . 814¹⁰

Bohuen!
Prima

Brüh⸗ und Salz⸗

Bohnen
ſchön grün , per Pfd . 20 Pf .

Auch können noch einige
Centner an Wiederverkäufer
abgegeben werden . 82451

Rheindammstrasse 1,
im Laden .

morgen

Fluß⸗ u . Seeſiſche
größte Auswahl

Mon. Vratbückinge
2Gund, R 7, 22.Ph .

Bohuen!d⸗

Tasonaſſpergſer Vereln
Mannheim .

Die gemüthliche Fuſammenkunft fällt
für dieſe Woche aus .

Wir beehren uns , unſere Mitglieder hiervon zu

ee
2587 Der Vorstand .

Mannheimer

Nuderverein Amioitia.
( Eingetragener Verein . )

Unſere diesjährige

Ordentliche

Mitglieder⸗Verſammlung
findet am

Mittwoch, den 20 . März 1901 , Abends

in unſerem Vereinslokal Landkutſche ſtatt .
Tages⸗Ordnung :

Uhr
80952

89

1. Jahresbericht .
2. Rechnungsablage .
3. Vorſtandswahl .
4. Sonſtige Vereinsangelegenheiten .
Wir laden hierzu unſere verehrl , getiven und paſſiven Mit⸗

glieder freundlichſt ein.
Der Vorſtand .

Schützen- Geſellſchaft
Mannbheim ,

Sonntag , den 24 . März a . . ,

Nachmittags 4 Uhr
in dem Schützenhauſe 82561

Geſellige Unterhaltung ,
wozu wir unſere verehrlichen Mitglieder nebſt Familien⸗
Angehörigen freundlichſt einladen .

Der Vorstand .

Anmeldungen
neueintretender Schüler und Schülerinnen für den

Unterricht in der 82529

Hebriſchen Schule der Lemle⸗Roſes⸗Clausſtiftung
werden am 24 . März und am 14 . April , Vor⸗

mittags von 11 —12 Unr im Clausgebäude
( F 1, 11 ) entgegengenommen .

Dr . Steckelmacher ,
Stadtrabbiner .

Zeeseeeeeeeeee
Saalbau -

Mittwoch , den 20 . März 1901 :

Grosse §pecialitäten - orstellung
Auftreten des geſammten Rünftleryerſonals .

Nur Rünſtler erſten Ranges .

Mittwoch , den 20 . März 1901 ,

Spezialitäten⸗Vorſtellung
hochdecentes Familienprogramm .

Auftreten nur erstklassiger Attractionen !
Koſchat⸗Quintett , in Nationaltracht , Müller⸗Lipart , muſik·
Veiw. ⸗Künſtler , Helene Hajex , Luftvoltigeuſe , Gebr . Ferry⸗
Verwandlgs . „Dueltiſten, Freres Giay , muſik . Scheerenſchleifer ꝛc⸗

Vorverkauf gültig . 8255

Weinreſtaurant Langenbach
§ 4,0 TZur. neuen Festhale 84 , J5

Morgen Donnerstag 82549

Grosses Schlachtfest
freundlichſt einladet

24KTTCCKNNCCCCCNTN
Meine verlobung 8 Frau Frieda

Oppenheimer geb . Rößner aus Frankfurt
a . M. beehre ich mich anzuzeigen .

Mannheim , im März 1901 . —
dr . Otto Auhn . N

eede

Verbunden

82544

zu einer Combination durch verſchiedene Stoffe , iſt mein Rivſerg⸗
Veilchen - Partum auf die höchſte Coucentration gebracht,
anhaftend u. natürlich duftend , verbindet es unübertreffliche 1515
66161 Ad . Arras , A 2 . 22 . Fernſprecher 1914.

̃ —̇üR —— — — —— — .

List & Schlotterbeck
Tapeten - Fabrik - Lager

Telefon 853 . Mannheim 4 J0 . 7.

Tapeten in allen Stylarten und Preislagen .

Linerusta — Lignomur — Anagiypta — Uinoleum .

78815



. , Oerte . Generat - AMuzerger .
Hof - Seilfen - u . Lichte -

1 . 10 Jos . Brunn

Inh . Dr . Ernst Stutzmann .
97

Fabrik
Tel . 330 .

Mannhelm , 20 . Mürz .

mummumionkerzen
aus garantirt reinem Bienenwachs sowie Verzierungen .

III . Bad . Rothe Kreuz - Geld - Lotterie . e
m 27 . März .

1760 Gewinne im Gesammtbetrag von 50,000 Mark .
Loos 2 Mark . Hauptgewinne zu Mark 20 000 , 10,000 u. s. W. in baarem Gelde . II Loose 20 Mark .

Für Porto und Ziehungsliste sind 25 Pfg . mit oinzusenden . Vernandt auch gegen Nachnahme ( 25 Pfg. mehr ) oder Postanweisung :
Seneral - Vertrieb on Franz Pecher , Karlsruhe , Hauptagentur von Carl Götz, Karisruhe , debthöt . illl .
In RKannheim bei :
Anzeiger E2 6 , 2 , G . Engert , Ed . Meurin , In leddesheim bei : J . F . Lang Sohn .

Sοοο SGSGGSSSSeseeseeeeeeseeeeee

Ubsbhäfts-Vorlegung.
Hierdurch beehre mich mitzutheilen , daß ich am

Dienstag , 19 . März ,
mein 82483

Eier⸗Geſchäft
in meinem Hauſe

21 .
eröffnet habe.

79427

TELEPHON

333

eeeesses

Aus dieſem Anlaß bringe ich

100 Histen *2 600 Stüeck

kine italieniſche Sied⸗Cier
0n zum Verbuſe und erlaſſe ſolche, ſo lange Vorrath reicht , zum Ausnahmspreis von

Mk . . — pro 100 Stü

1
Mk . . — pro 50 Stück ,

Sul . . 50 pro 25 Stü 6 Pfg . pro 1 Stüek .

Pag Alle anderen Sorten Eier 5 190 in bekannten beſten Qualitäten zum billigſten
Tagespreis auf Lager .

manuel Strauss
0 I . 6 , Celephon Ar. 333 . 21 , 6 ,

früher „ zum gold . früher „ zum gold . Pflug “ .

88
—

See

87

8

Sſhiſt⸗Cröfnung l. Cunthlung
Wir beehren uns , die tit . Behörden , ſowie die Herren Architekten , Ingenieure und Bau .

Herren davon in Kenntniß zu ſetzen, daß wir am hieſigen Platze 82384

unter der Leitung des Herrn Ingenienr Wilh . Schmidt
ein Filialgeſchäft eröffnet haben und empfehlen uns für alle in unſer Fach eingreifenden
Arbeiten als : Sämmtliche Ausführungen in Asphalt u . Cement , Dachdeckungen
mit Dachpappe und Bolzeement , Aanaliſirungen , Verlegen von Thonplatten
und Parkettbsden , Holzpflaſterung u . ſ. w .

Ferner unterhalten wir ein großes Fager in Dachpappe , Bolzeement , Nork⸗

ſteinen , Carbolineum⸗Avenarius , Siebel ' ſchen Patent⸗Blei⸗Iſolirplatten u . ſ. w .

Als Spezialausführung empfehlen wir uns beſonders für die

Herſtellung von feuetſicheren Jecken aus arnirten Beton ,

Zeichnungen und Koſtenberech⸗bei welchen eiſerne Träger und Säulen vollſtändig wegfallen .
nungen hierfür ſtehen gerne zur Verfügung .

Martenstein & dossgau! ,
ophalt. dement- und Beton-Baugeschäll durtetine.

AIIIIEI

Dulelſchneiderei Zuſcleielunſ
Beſonders vortheilhafte Einrichtung beſteht in der Mannheimer
uſchueivde⸗Akabemie f . Dantenbekl . , N 3, 15 dadurch , daß

chulentlaſſene Mädchen nebſt dem Aufertigen der ſämmtl
Arten Damen⸗ u. Kinder⸗Garderobe , gleichzeitig das Maſt⸗

onetmen , Zuſchnelden u . Stoffeintheilen erlernen , und
205 während ihrer Lehrzeit für jeden

Aug ee Gegenſtand den
Arbeitslohn kür fich dehalten ürfen achweislich haben Mädchen
bis zu ihrer Lehrzeit ihre 120 —200 Mark u. ihre

Im Auftrag 8
ber Firma

von ſämmt ⸗

Wemmer
Verſteigerung lichen

Pianos —
Harmoniam⸗ wegen Wegzugs.

am Samſtag , den 23. März , Nachm , zu Ludwigsbafen ,
de dkee

40,1 Treppe . Eingaug Hafeuſtr . Auch werden
d ür. aus freier Hand verkauft . Günſtige Ge 1235 ee Labenſchrank ꝛc.

Pli Sie gründliche Ausbildung erreicht . Hierüber können Exkundig⸗188 Srezg . ungen bei 50 8 Sede D. und 5 Sp. 55geholt werden rI. O. M. hat noch 8 Wochen zu lernen ; ha
M 4, 7. Ernst Levi 45 15 5 jetzt während ihrer L9 0 8 eleg . Epftüme , 5 Blouſen ,

Jackets , 1 Radmantel , Matinses u. ſ. w. u. Frl . E. Sp . 6 eleg.
Coſtüme, 4 Jackets , 2 Kinderkleider , U. f. w. angefeckigt .

62516 P . M. D .

Band - u. Seidenwaaren . 80501

Moritz Herzberger , Adrian Schmitt. Jean Gremm , Mahn Cie . , General -

95

1

FF

Waldhofstrasse 2327

Dampfwaſcherei und Vade - Anſtalk
„ Hilda - Bad “

Telephon 1862 . Telephon 186 ,
Hiermit beehre ich mich ergebenſt mitzuthellen , daß ich die 82517

Dampfwascherei u. Bade - Anstalt
„ Hilda - Bad “ “

05 191 85
15 . He beage Wlgſehabe.

eſtützt auf langjährige Thätigkelt in den erſten Dampfwaſchanſtalten in Worms
Frankfurt als Waſchmeiſter , ſowie ſeit Heſtehen des Hildg⸗eBadesm mit den neueſten W5maſchinen N iſt , bin ich in der Lage jedes Quantun Schnellwäſche innerhalb

2
9

Stunden in tadelloſem Zuſtande, ſowie jede Famſlien⸗ u . beſſere 1 95 innerhalb — 6T81
prompt abzulieſern . Hotels u. Reſtaurants , ſowie Penſionate haben Preisermäßigung ,

Indem ich 175
rl . Publikum meine Wäſcherei ad mein Bad , welches auf das comfor⸗

tabelſte eingerichtet iſt, beſtens empfehle , zeichnet

Jean Dorn , Augartenstrasse 69

15 N
* 2

405 1000 0 5
g55e 0⁰ 950
„

9005 08

2 0 0&. geiueg,
Paradeplatz , D l , 4 nsben d, Pfälzer Hof .

Jamelen, Colll . ll . Hilbenidufon

SGolllne Seston - ac. ODaßnemuulron,
osHSene Daße goedhe and . Seolole .

Telephon 1562 . Feste Preiss .

Thalſathen beweiſen!
WMluaan vergleiche Preiſe uu . Qualität und man findet

beſtimmt

die grössten Vortheile
bi binkanf von Schuh waaren in ber neueröffneten
LNiederlage bet Mainzer Mech . Schuhfabrik

Ph . Jourdan 94324 %

Julius Blum ,
Breitestrasse Breitestrasse
5 neben Waareuhans Schmoller .

Streng feſte Preiſe auf jeden Paare verzeichnet.
Grosses Lager in

Conffrmanden - Stiefel .
Fraulfurt a . A. Mainz. Wiesbaden .Maunheim .

5
Reineckſtr . 21 . Johannesſtr . 4 . Michelsberg 32 . 15P 1 , 8.

80096

Beumten , Kauflente,
auch zahlungsfähige beſſere Ar⸗
beiter erhalten
Möbel⸗ und Ausſtattungs⸗

Gegenſtände ,
ompl . Einrichtungen , duf Credit
gegen monatlſche öd. vierteljährl .

tätenzahlungen . — Kein Ab⸗

zahlungsgeſchäft ſondern ſtreng
reelle aäuswärtige Firma ,

Offerten , unter Nr . 81509 au
die Exped . d. Bl . werden thun⸗

lichſt bald durch Vorlage von
Muſtern erledigt .

TAPETEN
NcgSTA CANbeEU &

5 C
— H. 5 N r Die weltbekannte

1 — — 2
2Vettfedern⸗Fabritius . ,Prin ,
Feg b 555 157
garant . neue Vettfedeen d. Pfb. 55 h

N albdsuneu d. Pfd. 8
boltal übaunen d. Pfd. N. 18 ,
bekzägifße Daunen d. Pfb. M. .88.

dis 4 Nfund zum graßen Oberbett
ee frei. Preißl. u. Preben

gratis . Viele Anerkennungsſchr .

76052

Waßc zu ereitet , eben,o krättige wis woy
824˙5

H . Hanustein , Gontardpl . 9.

ne nur
chmeckende Suppen . Stets friſch zu haben de

—Von dieſen Daunen geuugen

—

—5.
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Ahekenge lder

bie Exped . dieſes Blattes .

llebevolle Aufnahme bei

— — —
20 . Murz, .

Berſte. Schule,
2 .

Sprachschule für Erwachsene ,
15 , 3 Treppen .

Herren u. Damen , unter Ober -

leitung des dle rn Prof . Berlitz .

2 gold. Medaillen Par .

Welt - Ausstellung .
Französisch , Emglisch ,
Italien . , Euss . , Span . ,

Deutsch ete .
Conversation , Litteratur , Cor -

respo 2. 1160 Zwelg⸗
gebhulen. Für Sprache nur
Lehrer der betreffenden Nation .
eat metnode Wührend
der ganzen Stunde Uebung ,
golbst bei Anfängern mur in
der zu orlernenden Sprache ;
Probelektionen gratis —

Fintritt jederzeit . Einzel - und
Klassenunt t am Page u.

Abends, Sprechstunden —12
—5 , —10 Uhr . 7251%

Pfospekte gratis u. franko

English Lessons .
Speeialty : 75309

Correspondenos .
„ M. Ellwood , d 5, 1.

aber⸗Unterrichtwird gründ⸗
lich ertheilt , per Stunde 70 Pfg .

A. W 5 80759

Jypathebengelder
zu billigſtem Zin vermittelt
W. Gr 1370

Ecke R tedfeldſir. 15.
54296

Erſte 0 5 in jeder
Höhe ſind unter coulanten Be⸗

dingungen zu haben ,
Offerten unter Nr. 81512 an

die Exped . d. Bl .

Darlehen
von 100 Mark aufwärts z
lanten Bedingungen ſowis Hypo⸗

jeder Höhe . Anfr .
mit adreſſirtem u. frank. Couvert
zur Rückamwort au H. Bittner
Co . , Haunover . 81989

20 —22,000 M.
als 2. Hypotheke auf ein Haus ,
welches ſich zu 145,000 M. ren⸗
Urt , von einem nachweisbar

wünglchen Zinszahler geſucht .
Schriftl . Offerten unter X. F.

Nr. 82135 an die Exped . d. Bl .

Zur Ausbeutung eines

D. R. G. M. ein Kapi -
kalist oder thätiger Theil⸗

Haber mit M. 30,000 . —
gesucht Auch geeignet
fürkleinere , entsprechend
fündirte Fabrik der

Eisenbranche . Erfolg
nachweisbar . 82296

Gef! l Angebote unter

Nr . 82296 an die Exp .

Hypotheken⸗

Kapitalien
ſind in jeder Höhe bis 60 %der
Taxe unt . günſt . Beding . oh ne

Vankprov. erhältlich . Anfragen
Unter Nr . 82103 an die Exped .
dſss. Bl . erbeten .

ſger leiht einem Geſchäfts⸗

0 mann 100 Mark gegen
monatliche Rückzahlung u.

he Zinſen ? Off , unt . Nr 82456
d zu richten g. d. Exped. d. Bl .

5000 Mark
Als I. Hypotheke auf prima Objekt
ſofort geſucht .

Offerten unter Nr . 82236 an

8 8

deiratlHeirath .
Ein Wittwer , fünfziger Jahre ,

evangel . , ſucht ſich mit einer
ſoliden Wittwe , 40 —45 Jahre
alt , aus achtbarer Familie , ohne
Kinder, mit eireg 20 25000 M.
Vermögen , baldigſt zu ver⸗
heiratl en . 82478

Oſſerten unter W . 61042b
an Haaſenſtein & Vogler

. ⸗G. , hier .
CCCCCCCC

Verniekelung ö281
von Gegenständen aller Art .

P. & H. Edelmann Nachf . ,
Vernickelungsanstalt D 4, 2.

Parquefboödfen
werden abgehobelt und
81507 . ä Mampmaier , U2

Stuhlflechterei ,
Stühle werden gegen Poſt⸗

karten abgeholt . 81783
L. Schmidt , T 4, 10 .

Socken und Strümpfe
werden billig angeſtrick ! und

gugewebt . 64839
1 s Herm . Berger , G 1, 3.

Für ein Monat altes Kind
beſſerer Herkunft werden gute
Pflegeeltern geſucht . Offerten

unter Nr. 82245 an die Exped .
Ein Fräulein empftehlt ſich im

aleſderansbeſferngutzdem Hauſe . 13
8. 4, 10, 2. Stog

Sür U. alle
Arten anderer Kleider empf

ſich eine tücht . K leidermach
All erfr . E 4, 10 , Wirthſch .

ne das einige Mongte

Jurüccgezog. leben will , findet
82480

Frau M. Graber Hermannſtr . ,
ae d. d. Bergſtr .
ſchulpfl . in d kann

5 18 Fanilienſchule aufgen
werden . Off . unter Nr. 82841

Junger Wange Spitzer
v

ver⸗
laufen . U 6,

Abzugeben Ue 82405

Entlaufent
Dachshund , ſchwarz,gelb ,( Numsr wer

4 4664). Abzugeben
gegen Belohnung Lud wi gshafen ,
oberes Rheinufer 23. 82885

Ei kleines braunes Spi er⸗
hündchen entlaufen . Ab⸗

zugehen 0 3, 7,

Beſohnung.
parterre , gegen

82464
Vor Ankauf wird —

— —

Weneral - Anzeiger . 7, Seite .

Pianino ' s
19

85
beſſ . Fabrikate bill . zu verk.

J . Hofmann Wwe . ,
gNaufhaus N 1, 8. 77100
Eine faſt neue

Kaffre⸗Belesmaſchine
mit Handbetrieb iſt wegen
größeret Eiurichtung m. Danipf⸗
kraft billig zu verkaufen . Näh .
im Verlag ds. Bl. 82198

Für Metzger !

Einepolſänd . Laden⸗ u. Wurſt⸗
küche⸗Einrichtung zu verk. Näh .
Seonhard Gohe , Schl achth aus .
Groß⸗Viehhalle . 81388

Ceider
Stiefel und Schuhe kauft
80507 A. Rech , S 1, 10 .

Getrag . Herren⸗ u. Frauen⸗
kleider , Schuhe und Stieſel
kauſt Fr Hebel , Lu 3, 24 . 16515

0 ut rentirendes Haus zu
kaufen geſucht . Anzahlung

—8000 Mark .
Offerten unter G.

an die Exped . d. Bl .

—4000 Wein⸗Flaſchen
ſowie andere Flaſchen kauft
Friedel ,R3, 5a ,im Laden . 81597

Nr. 81392

7
Ganz inHubzurfuf Nöahe der belten

Straße , 3 Stock mit Manſarde ,
großer Laden unter ſehr guten
Bedingung n Verhältuiſſe halber

ig zu verk. Offert . unt . Nr .
82345 an die Exped. dſs . Bl.

haus 3 At. 7 ,
Elegaukes Haus,

neues Stadtviertel , nächſt der
Realſchule , preiswerth zu ver⸗
kaufen .

Anfrage bitte unt . Nr . 72608
an die Expedition ds . Blattes

Sehr gute Colonial⸗- u. Spezerei⸗
Owaaren⸗ Einrichtung zu verkf.

Näh . G 3, 1, Bäckerei . 32100

Abbruch⸗Miaterial
Vauholz , Fenſter , Thüren , Läben ,
Ziegel , Backſteine , Bord , I .
Schienen , ſtein . Gewänder , Wafſſer⸗
und Gasröhren , eiſerne Fenſter und
Verſchiedenes zu verkaufen . 81842

Andreas Körner , J I, 11.
Lagerplatz neben Chocoladefabrik
Gruüber , Waldhofſtr . Neckarvorſt .

Abbruch⸗Mgterial:
Bauholz , Bretter , Fen⸗

ſter , Thüren , Oefen , Zie⸗
gel ꝛc, zu verkaufen . 81760

Abbruchſtelle G 4, 5.

Pianino , faſt neu , ſehr ſchön ,
wegen Platzmangel preiswerth
zu verkauſen . 82840

Luiſenring 52 , 4. Stock .
Ta nenes Herrenrad ( Bren⸗

nabor ) u. dto . Damenrad (litt
Preiſe ) bill . zu verkaufen .
82177/2968 8 6 , 3 , 4. St .

Zweiſpänner ſehr gut
erhaltene Fuhrrolle preis⸗
werth zu Weskazſer

82318
II 2, 34 .

Eine ſehr gut erhaltene
821 500

Schlafzimmereinrichtung
mit zwei Betten ſowie Gasbade⸗
ofſen mit Wanne wegen Umzugs
ehr preiswerth zu verkaufenn .

Gefl . Offerten unter Nr . 8198⸗
an die Expedition ds. Bl.

Wenig gebr . Fahrrad zu verk.
Rheinhäuſerſtr . 36, 2. St . Iks. 81969

Pleiswürdig zu verkaufen:
eine

Dampfmaschine,
6 HP , mit ſtehendemSied⸗
rohr⸗Keſſel 8,5 Im
Heizfläche —auf Atmof .
Ueberdruck geprüft ( von
Hch . Lanz ) wegen An⸗

ſchaffung eines Electro⸗
motors . Die Maſ ine
kaun im Betrieb ange⸗
ſehen werden .

Näheres durch die 87529
d. Zeitung .

1 Tiſch , 1 Waſchtiſch , 1 Nacht⸗
tiſch , 1 Bettlade 3 Seegras⸗
Matratzen billig zu 2 05kauſen . 303

Goeiheſtr. 14, Sentesgin.
Bill ,zu verk. Larm Gaßluſtre
mit Auerbr . , Petrol . ⸗Ampel für
Schlafzim. , 1. faſt neuer Neiſekaff . ,
6 Roöhrſtühle , 1 Wetker und eine

elegenheitskauf

11 Brautlentc . Möbel zu
billigem Preiſe . Chiffonniere ,
Betten , Spiegel⸗ und Bücher⸗

ſchräuke. uceante Schreibtiſche ,
Divans , Waſchkommoden , Laden⸗
hich ung Muſikautomaten u
Blerplättchen für Wirthe , Küchen⸗
etüricht . u. viel . And. 2, 7. 81780

Betten , Divaun , Vertikow .
vollſt . Einricht . preisw . zu verk.
81464 J . Niebergall , G 4, 4.

Sadeeinrichtung und 1

Himmer⸗ eeen Iz ver⸗
kaufen . M 7, 17, 4. St . Norz

Zu 5 rrauſel Amzüigshalber
1 Pfeilerſpiegel , 1 Chiffonter ,
oval , Tiſch , Küchentiſch gut er⸗
halten , billig, ſowie Waſchzuber.
Kaiſerring 28, 4. St . l. 81978

gehr , Bettladen hillig zu
verkaufen . G 5, 3, 2. St . 331ʃ4

Eine ganz neue

Fleiſchmaſchine
für Dampfbetrieb billig zu ver⸗
kaufen . Näheres im 1

ds.

Kuckuckzuhr . G 2, 2, 3: St . v2321 .

Ein neuer zwelſpänner

Bordwagen
zu verkaufen , 80292

5, 17b .

Eine neus

Sibſpänet Federntolle
25 . —30 Etr . Tragkraft , biverkaufen . J 5, 17.

Nei vorzügl . Singen
Heck⸗u. Geſangkäſige bill . zu v.

79758 J . Schuch , J 7. 23.

unge , ſchwere , ſtetsz 1Taubeu bebes . 8 5
Ein junger Spitz , 4 Monat

alt , ſchwarz ohne Abzeichen ,
männlich , ſof. billig zu verk .
82122 R 6 , 5 III .

Engl . e ( weibl . )
9 Monat alt , rein weiß , preis⸗
werth zu perkaufen 81603

„ 23 , 2. Stock .

Cin großer N Hof⸗ u.
Begleithund zu verkaufen .

Dalbergſtr . 7, ( H 8, 4) pt. 2085

Scholliſcher Schäferhund
07 garantirt reine Raſſe ,!

ahr alt , Rülde , Ar , 240verkaufen .

— — Duürer⸗
Wal We⸗

Stelleteachenpe jed Berufes 75
nützen mit Erfolg unſere Allge⸗
meine Vakanzen⸗Liſte .
W. Hirſch Verlag , 6 . 1

Weſſ ſchuell und bill . eſucht , verlange ſof. unſeren

Aaggemeil. Stkeleg⸗Rachweis
für ganz Deutſchland.

W . Hoffmann & Co . ,
Haunnover . 81988

Wakanz .
Wir ſuchen zu ſofortigem

Eintritt , ſpäteſtens zum 1. April
zwei tüchtige junge Leute , von
welchen der eine flotter Steno⸗
grabh und Correſpondent ,
der andere Stenograph und
Maſchinenſchreiber ſein muß .

Schriſtliche Offerten ſind zu
richten an 82479
Die Sub⸗Direktion der „ Vita “ “
Verficherungs⸗Aktien⸗Geſellſchaft

in Mannheim

Geduche zum möglichſt pal⸗
digen Eintritt für das

kiner hieſigen Fabrik
zur Bedienung der Schreib⸗
maſchine ( Underwood) und für

Negiſtratur ein

fuuger Mann ader Fräulein.
Fiottes Maſchinenſchreiben ,
ſowie perſektes Stenogra⸗
ee ee ung . Ofſerten
mit Angabe der Gehaltsauſprüche
und des Eintrittstermins unter
Nr . 81616 an die Exped . d. Bl.

g2127 Hohe Provifion od. Fixum .
Led, Leute als Agenten, Reiſend
für Bild. , Spieg . , Büch ſucht ſtets
Ludwigshafen, Mundenhſtr . 261.

Betheiligung
an gut eingef . Geſchäfte bietet
ſich intellig , Kaufim , od. Techniker ,
ber ca. 50 Mille gegen Sicher⸗
ſtellung einlegen kaun . Jahres⸗
eink . 5 Mille garaut . 19 8bef. unt . . M. 288 G . L
Daube & Co. , Frankfurt aM .
Aſſchtiger

Maſchiniſt
ſindet dauerude Stellung in
einem größeren Fabricge aſte .
Offerten suh X. G. 82278 an die

bſs . Blattes .

Kaualarhriter
ſelbſtſtändig arbeitender zurlleber⸗
nahme gr ößerer Arbeit ſofort ge⸗
ſucht . Offerten unter Nx. 82346
an die Expedition dſs . Bl .

Sofork geſucht
eine Dame mit Nen Schul⸗
bilduſig , die Remiugtonmaſchine
vollſtändig beherrſcht und flott
ſtenographirt.

Offerten unter Nr .
die Exped . d. Bl.

FPropfisionsfeisende
für den Verkauf von Bilz Natur⸗
heilverfahren “ . „Bilz Hausſchatz
der Bildung und des Wiſſens “
gegen höchſte Propiſion geſucht
Beide Bücher ſind in jed. Iagentabzuſetzen . 81676

Näh . durch Vilz Verlag , Leipzig .

Tüchtige Nock⸗ u .

Taillen⸗ 32864

arbeiterinnen ,
ſowie

Lehrmädchen
gegen ſof . Bezahlung geſucht .

Wertheimer Orayfus,
Taillenarbeiterinnen ,

Rockarbeiterinnen ,
Damenſchneider u . Lehr⸗
mädchen geſucht . 81320

1 4 , 1, 2. St .

Tücht . Verkäuferinuen
branchekundig , mit guten Zeug⸗

ch en verſehen , per ſofort oder
April zu geſucht .

H.

81700 an

81894 Beer ,8 1 8.

Tüchtige
Putzarheiterinnen
bei hohem Salair ſofort

82665

Louig Jandauer .
geſucht.

Aibeiterinnen , Lehrmädchen!
Robes , 155

Augehende Verkäuferin
für Verkauf u. ſchriftl . Arbeiten
geſucht ; auch kann ein

Lehrmädchen
aus guter Familie gegen ſofortige

Nii en. Nur ſchrifkl .
Offerten erbitten Molz & 5990
bach , Schirm Fabrik . 828

Jur Unterffützung bei Fug⸗
ung eines Haushaltes wird eine
alleiuſtehende

ältere Perſon
welche ſelbſtſtändig bürgerl .
kochen kann und die ſonſtigen
Hausarbeiten übermmmt , per 1.
April geſucht . Bewerberinnen
wollen ihre Adreſſe nehſt Angabe
ihrer ſeitherigen Thäligkeit unter
Nr. 82048 iſi der Expedition ds.
Blattes abgeben .

7
4

4
7, Aprit ein

ädchen
das bürgerlich kochen kann ,
gegen hohen Lohn . 22836

E 3 . 11 .

Kochfräulein erd
18. April bei Familienanſchluß .
Wo, ſagt die Exp d. Bl. 81737

Ein ordentliches Mädchen
auf dauernde 6519 0geſucht .
80874 P 6, 19, . Stock.

Ein ruh . Mädchen f . Küche u.
Hausarbeit per 1. April geſucht .
82188 2

Ein ſolides gewandtes Mäd⸗
chen für Küche und Hansarbeit
auf 1. April geſucht 80540

Näheres im Verlag .
Ein fleißiges , zuverläſſiges

Mädchen
für Küche und Hausarbeit
in kl . Familie per 1. April
geſucht . 81148/278

Tullaſtr. 11 4 . St .

HeſſeresMüßchen
zu größeren Kindern und für
Zimmefarbeit gegenhohen vohn
für 1. April geſucht . Selbiges
muß bereits ähul . Stelle begleitet
haben . 82290

Näh . Comptoir Fuhr , P 4, 6.

Ci Mädch
das gut bürgerl .ll kll kochen u. häusl .

Arb . übern . ,zu 2 jg. Leut . p. 1. April
geſ . Roſeugartenſtr . 16, pt . 82022
5 ee , eſſſif
Cinalteres,fleißigesMädchen
das ſelbſtſtändig bürgerl , kochen
kann u. alle Hausarbeit über⸗
nimmt

85
1. Sl geſeeeK 4, 3, 2 . S

Tücht. 105 11 591
Arbeiten auf 1. April gef.
Näh . E , 22 , Conditoreiladen .

7 in kleinen kuhigen
Geſucht Haushalt ein beſſeres
Zimmermädchen , welches
nähen kann . Zu erfragen in
der Expedition . 82844

Funges Mipchen
FuRindern
per ſof. od

April geſucht . 82074

Schwwetzingerſtraße 5, Laden.

Meuete DienſtmädchenJeder
Art finden wie immer Juute1617Stellen . Bureau Bär ; N 4, 8.

Mädchen ſünbSaued geſuchl
81844

Suche 0 5 A ck. eln
braves , fleißiges 92190

Mädchen ,
e kochen und alle häus⸗
lichen Arbeiten verrichten kann ,
füx ältere Fam , in Neuſtadt g. H.

Näh . U , 18, 2. St . 82190

eſucht in einen kleinen beiſeren
Haushalt ein Dienſtmäd⸗

chen . Zu erfr . L 14, 4, III . 88870

Jüngeres 80673

Mädchen
fitr kleine zu leichten
häuslichen Arbeiten per 1. Aprlſ
geſucht . Zu erfragen
80673 3 , 19 , part .

Eine füchtige

Verkäuferin
( Nahrungsmittel⸗ Brauche )
ſofort geſücht . Offerten unter
Nr . 81463 an die Exped . d. Bl .

Urbeiterin u. Lehrmädchen
zum Kleidermachen geſucht .
79843 Spath , N 1, 8.

Nolk⸗U. Tailenarbeiterinnen
ſowie ein ordentl . Lehrmädchen
gegen Ve gütung ſofort geſucht
81904 Roſa Lehmann , P6 19, II.

Tüchtige Arbeiter unen u
ein braves Mädchen in die Lebre

Neſut Näheres 81213
K. u. A. Stephan , Robes , U6 , 18.

Tüchtige Taſllen⸗ und Rock⸗
arbeiterinnen ſowie einige
Lehrmädchen können ſofort
oder ſpäter eintreten bei

Geſchw . Baer

1ee P 2, 14. 3. St .

Tüchtige Nähmädchen
geſucht. 82323

Gebrüder Roſenbaum .

Geſucht eine 82349

1. Berkänferin
für ſeines Weißwaaren⸗
Geſchäft . Nur tüchtige
Kräfte mit guten Zeug⸗
niſſen wollen ſich bei der
Exped . dſs . Bl . melden .

Ein tüchtiger

ahnm.„Ind Nähmaſchinen⸗
Reparateur

wird pr. ſofort geſucht . Zeug⸗
niſſe ſiud mitzubtingen . 82465

Wanderer⸗Fahrradwerke
borm , Winklhofer & Jaenicke ,

Filiakle Maunheim , M I , 4b .

Agent geſucht
anjed . Ortf d. Verk. unſ , renom .
Cigarr . a. Gaſtw . Händl . Priv .
ze. Vergüt . ev. Mk . 250 per

05 u. mehr . H. Jürgenſen
& Co. Hamburg . 81517

Tüich⸗
tige

ſofört geſucht . 82158
J . Bubel , 0 3, 10.

Für das Comptoir eines Eu⸗
gros⸗Geſchäftes eine

Dame
geſucht . Schriftl . Offerten unter
Nr. 82072 au dieExped . d. Bl

ſer
Jun

Bezahlnn 9 geſuch
Hofbureau 5 6, 4

Blattes . 82199an die Expedition dſs . Blattes .
Salt Mäöchen!! Tr b.

Nock⸗U . Weſtenſchbeidet

Ein gut empfoytenes , fleiß .

Mädchen

für die Fimmerarbeit
in einem größeren Haus⸗
halt gegen hohen Lohn auf ' s

Ziel geſucht . D 8 , 9 . 81012

Fin brabes Miöchen
für häusliche Arheit geſucht .

Mittelſtraße 8 .
Ein

Mat
braves

kädchen0
gute Stelle . 82169

Näheres in der E

icht . Mädchen für gut bür⸗
gerl . Küche u. Hausarbeit be

hoh, Lohn zu kl. Fam . auf ' s Zel
geſucht . R 7, 28, 2. St . 82440

81622

ſtaschinist
Tüchtiger Maſchiniſt , der mit

ſowie
gut

roßer Dampfmaſchine
eſſ und in Elekt .

Peigandert ſucht Stellung
Näh . im el lag . 82141

Junger Bautechniker
mit s Kurs Baugewerkſchule ſucht
Stellung per 1. April .

Offerten unter Nr . 83348 an
die Expedition dſs . Bl.

Correspondent
für deutſche Sprache , bei hübſcher
Schrift , firen und gewandten
Styl ſchreibend, perfecter

Stenograph U. Typewiltet ,
durchaus ſelbſtſtändiger Arbeiter ,

DSsueht
ſofort anderwatig Engagemdat

Gefl . Zuſchriften sub Nr. 81999
an die Expedition dſs . Bl .

Stelle - Gesuch .
Ein kautionsfähiger , ſtadtkun⸗

diger verh . Mann ae Stelle
als Hasgier , Derſelbe hat
ſchon 6 Jahre ähnlichen Poſten
bekleidet . Näh . in d. Erpd. 82288

Expedient
ſucht p. 1. April See Stellg .
Prima Zeugn . Offert . unt . Nr
81703 an die 655 Bl . erbet .

Bautechniker
mit praktiſcher und theoretiſcher
Ausbildung ſucht Stellung auf
1. April . Offert, unter Nr . 82055
an die Exped . d. Bl. erbeten .

Fui Mann , verh. , weſcher
Jahre ſelbſiſtäudig

war , ſucht per Mai oder Juni
Vertrauenspoſten. Kaution kann
in

1
Höhe geſtellt werden .

Gefl. Offerten unt . Nr . 79193
an die Exped . ds. Bl.

Anſtänd . Fräulein ſucht Stel⸗
lung als 1 Schuhge⸗
ſchäft bevorzugt . unt . Nr .
82148 an die Exped .Nebs Blattes .

Ei Mädchen , 10 Jahre alt , in
der Colonialwaaren Bralche

kundig , wünſcht in ahnlichem
Geſchäfte Seen g mit Familien⸗
Anſchluß . Offert , unt . Nr. 82109
an die Erpedition dſs . Bl .

Wittwe ſucht Stelle als Haus⸗
Off . unt .
d. d

hält . od. Krankenpfleg .
Nr . 81711 an die Ex

Gegen ſofortige Ber
gütung wird ein ordent⸗

licher Junge mit guter
Schulbilduug als 61480

Jetzer⸗Lehrling
geſucht . Näh , im Verlag .

unmnsge
für das techniſche Büreäu einer

erſten Firma
gesucht .

Offertemit Zeugnißabſchriften
unter Nr . 79488 an die Exped .

In eile Feinbäckerel und Con⸗
ditorei wird eine Perſon alAlters zur Stütze vder Hausfrau

geſucht . Dieſelbe muß auch zeit⸗
weiſe den Laden bedienen . Gefl .
Offerten erbeten unt . Nr . 82443
an die Expeditlon ds . Blattes .
eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee

Madchen im Beſitze guter
Zeugniſſe werden zur Verkicht⸗
ung der gewöhnlichen Küchen⸗
arbeiten fürs allgemeine lt d8.

J.haus hier auf 1. April ds.
geſucht. 82272

Hoher Lohn wird zugeſſcert .
Zu einem Jungemuon 6 Jahr .

u. zi häusl . Arb . ein ord . nicht
zu 10 Mädchen ſofort geſucht .5 heres im Ver ag. 89932

Von einer kleinen Familie ſwild
per 1.

Mi
ein

Tüdchen
gegen er Lohn geſucht , das
ſelbſtſtändig und gut büsgenekachen kaufl . 242

Luiſenring 19 , part .
822¹8

Mäsdchenfür alle häuslichen Arbeiten
gegen 19 15 Lohn auf ' s Ziel
geſucht . K 2, 12

Reinliche Monatsfrau ,
welche den größten Theil des

Ein

Tages abkömmlich iſt per ſofort
geſücht. 81977

Wo zu erfragen in der Exped⸗

Lehrliug, ge ſuchtmit güten Schulkenntuiſſen .
81993 Wilh . Schreiber , 31,1.

Kaufmänniſche
Lehrſtelle offen .

Ein mit guten Schulzeugniſſen
verſehener junger Mann gegen
ſofortige Vergütung geſucht .
Demſelben iſt Gelegenheit zu
gründlicher Ausbildung geboten.

Offerten unter Nr. 82309 be⸗
fördelt ddie Exped . .b. Bl.

In eieinem erſten Großhand⸗
lungshauſe iſt per Oſtern eine

Lehrlingsstelle
zu beſetzen . 82812

Näheres im Verlag .

Lehrlüng geſucht
für Kohlengroßhandlung aus
ordentlicher Familie .

Eintritt am 1. April d. J .
Offerten unter No , 82131

an die Exp . d. Bl .

Lehrling
für kaufm . Bureau geſucht .
Steigende Vergütung .

Gründliche Ausbildung .
Offerten unter T 35 F M

an Rudolf Moſſe , Maun⸗
heim . 81100ds. Blaltes .

Monatsfrau .85
Monatsfran

anch Colliniſtraßee eſucht.Näheres Filiale dieſes Blattes ,
5064 Friedrichsplatz 5. ( 305) 82455

Monatsfrau geſücht. “ sger
820286

Techrmädchen F
Gelucht per ſofor

mädchen. Salair monatl . Mk.
25. —Näh . im Verlag . 82833

Tüchtiges gewandtes

Mädchen
für Hausarbeit und Küche ,
zu kleiner Familie aufs Ziel
geſu t.

Zu erfragen in der Ex⸗
pedition ds . Bl . 77958

Zimmermädchen , das gutnähen und bügeln kaun u. ſich
ern mit größeren Kindern be⸗

ſchäftigt , per 1. April geſucht .
Näh . in der Exped . 82402

Lehrmädchen
welches das Bügeln glündlich
erlernen will , kann fofort ein⸗
treten . Q 5, 19. 80457

Lehrmädchen
aus guter Familje finden ſofort

e gegen ſofortige ?Vergitung .
818955 H. Beer , 3 1, 8

Lehrmädchen zum Fleider⸗

91 jen geſ ſof, od ſpäter
05„Zuchtriegel , J 1,9 , 8.

zum 1
machen werden geſucht . 81699

Ir . Humburger , 0 6, 1.

Buchbinderlehrling
au ' Oſtern geſucht⸗ 78603

Louis Doerr , D 2, 12.

Tehrling 3

gegen ſofortige Vergütung in
ein beſſeres Gureau geſücht.
Ausſicht auf Lebensſ ellung .

Off , u. C. 61046b an Haafſen⸗
ſtein & Wogler . ⸗G Manuheim .

Auf Oſtern ſucht eln ſhieſiges
Engr 'oosgeſchäft einen Lehrling
mit guten Vorkenutnuiſſen bei

ſage Vergütungz
Selbſtgeſchriebene Offert . unt .

Nr . 8076 an die Eyped . d. Bl.

588

2
Lehrling

in ein Speditions⸗ und Schiff fo
f Sgeſchäft 1
unter Nr. 81974 a. 5. Bl.

Tordeullſcher
Anige als Ipengler -

Lehrling geſucht . 82201

Lüdgen , J 7, ll .

. 58 .

in ſireßſamer fünger 221076
welcher die 878

Photographie
erlernen will , beliebe ſich zu
melden .

H. Lill , Hoſphotograph ,
B 5, 17ʃ18

iff braber Funtae anf Oftern
in die Ht Irlenvic
Häſſig , F 23 — 20818

Ein Schleſſerkeh d
ſucht . 8. Querſtr . 28. 80470

Aleiter Laden
in beſſerer Lage per ſoffort oder
ſpäter 50 miethen geſucht . Ofſert .
unter Nr. 81991 an die Exped .

Aelter es Fräufein ſucht Zim .
und Küche od. Vorplatz Ofſert ,

unt . Nr. 851960 an die Erped .
—3 gut möbl . Zimmer

werden von einem einzelnen
Herrn auf 15. April zu miethen
geſucht . 82338/303

Angebote unter Nr . 82888 an

N geräu⸗
miger kühler Keller

als Wein⸗ oder Lagerkeller ſof .

12. 19

zu verm . 80087

I8 . 30 Waaben. 205
I Part . ⸗Räume zu p.

NA, 4 Na0. 2. St . 8298 7
Lagerraum auchR 7 38 als Werkſtätte zu0 817⁴¹
Gr oße helle＋ 6. 34 Räume , dreiſt . , f.

Fabrik , Werkſtätte oder Lager iit
Gas u. elektriſchem Anſchluß für
Kraftbetrieb ſowie Bureguräume
per 1. Jult od. auch früh . zu v. soses

Rheinhänſerſtraße 35 .
Schöne Werkſlatt mit Wohn⸗

ung zu velim . 15 Riedfeldſtr .
175 part. od. 81802

555 Verkflätte
zu vermietheu . 81435

Seckenheimerſtr . 38 , eine
ſchöne Werkſtätte per April zu
vermiethein , 82187

Näheres 2. Stock .

roßer ſchöſſer Keller , fanaft⸗
ſirt , eeimentirt , ca. 200 qm. z. vm.

Näh . T 6, 16, 2. St . 80762

Werkſtätte mit Vohiun
zu vermiethen .

„ Näheres zu erfragen Feled
richsfelderſträße 54 im Bulregnt .

zu vermiethen ,
Näh . X 3 , 16 , 3. St . 81929

Lagerpfatz
EinLggerplatz guf derRheinan

mit, Geleisanſe iuß auf beiden
Selten 190 den Stationen

Baeine Neckarau und dem
Hafen, Flächeninhalt ca. 22250

uUadrakmeter , ganz oder theil⸗
weiſe zu vermiethen . 79883

2 . Weil & Reinhardt .

Zu vermiethen
per 1. Oktober d. 10 die ſeither
von der Jugenieür chule inne⸗
gehabten Räume in Kirchen⸗
ſtraße 5 ( F 8, 8) auch geeignet
für größere Bureaux oder für
Fabrikbetriebe und als Magazin .

MHeber1 LTreppe Helegener11 —trockener 343

Bureau⸗ , Lager⸗
Arbeitsraum

Guſ . 150 gm. ) zu verm . Thor⸗
einfahrt , evtl . auch Aufzug .

Näh . Q 6, 10b, Vhs . 1. St ,

Lagerplatz
Schwetzingerſtr . 116

zu vermietheu . Breit 13, tief
52 Meter . 81488

Näheres Maunheimer Bau⸗
geſellſchaft , C 2

Zu vermiethen .
Geſchloſſene Halle , 600

Im , Hofraum 1200 ◻Um,
Kraftübertragung , Ge⸗
leisauſchluß . Näheres bei
Johannes Forrer , Lack⸗
fabrik , Fabrikſtation .

Burrn
B 12 2Seitenb . , groß . Comp⸗

9 toir , part. od. 2. Stock ,
ſofort zu vermtethen . 69391

Waeſke⸗Straße B 1 , 3 ,
Seſtenb . 1 Tr. , T oder 2 große
helle 1 Zim . 81919

2 zwei geräumige
5 3 Parterrezimmerals Bürean auf 1. Juni oder

ſpäter zu vermiethen . 81263

D 7 , II , Bureau ,
( 2 Zimmer 7 hell u , ge⸗
Täu mig , zu verm . 50857

Näh . in E 3 , I1, I . St .

P7 15 Heidelber ; erſtr . ,
19 Bureaux , Zimmer

zu vermiethen . 82138
aus 2 Zimmern be⸗Bureau
ſtehend , per 1.

1 —
zu. Vermiethen.

Räheres O 7, 18, part . liutg.
Nupprechiffraße , ander⸗

richsring , 2 große helle Zimmer
als Burean oder Laßer —verm . Näh . part .
Jit weſtlſchen Stadtthelf Zeſtöc .
Naäbarer Seitenbau zu

Comptoir und Lager
geeignet , zu verm . Offerten unt .Schloſſerlehrling geſucht .

81849 Gr . Wallſtadtſtr . 3. Nr . 81729 an die Exped .

— ͤ —



Telephon 1096 .

5igmuni J
Mannheim

Telenhon 1096 .

11 , I .

Schuhwaren .
Herren - Hugstiefel , indleder glart Caar 3,75
Herren - zugsttefel , onne Maht , findieden 6,60
Herrem - Augstiefel , mit Besalꝛ , indleder 6,95

Herren - Augstiefel , ohne ant , Zalbleder 8 , 95

Herren - Schnursſierel , mit Sesats , Mindleder 4,75
Herrem - Schnunstiefel , Zalbleder 8,25
Herren - Schnuirstiefel , braum Niegenlader 7,50
Herren - Haluschulie , xum sohmuren 4,40

Damen - Leder - Spangenschaune , braumu . sbiams 2,50
Damen - Leder - Schnurschuuhe Oaar 3,00
Daumen . - Augstiefel , Pioholeder „ . 00

Daumen - Hnopf - u . Schnurstiefel , Mossleder „ 4,50
HDaumen - Knopf . u . Schi stefel , Kalbeden „ 7,50
Dumen - Hnopf - u . Schnuùrstiefel , ad kakbin „ 5,25
Daumen - Ohevreuiiu - Nnopſ - u . Sohnurstiefel

mit sohtem Qmevreaum - VBesats „ 6,75
Demen - Knopf - und Schndirsticfel , braun „ X 4,50

Conſiimanden - Stiefel fur Rnaben
15

4,75
Cofinmuamden - HNnopf - u . Schmurstiefel

fur MHadohenm „ 4,50

Herren - Confection .
Herren - Anguge , Oheviot umd Kammgarn0

45, . —, 36, —, 32, —, 26, —,
6,95

Confinmandlen - Anælge , Qheviol u . Kammgarn
27, —, 24, —, 21, —, 15, —,

6,95

24 . —, 18, . —, 14, . —, 10, —,
1,85Anaben - Anzuge

FHruhjahrs - Paletot

G⏑²smm¹m mmi - Hùdnte !
32, —, 28, —, 26,50 , 23,50 , 19,50

. — , 4,80 , 3,80 , 3,40 , 1,96
2,05 , 2, %38 , . 98 , ,65

98 Pig.
1,25

2,55

Abetter - Anuge

Arbelten - Hosen

Maler - Hosen

Biueαπαπι Z˙ e ο οεꝰ,˖n

Cheviot Rae

33, —, 286, —, 22, —, 18, . —, 15,50

Jades Packer wird Kostenfrei ins Haus beſfördert.

Manufakturwaren .

eviot , reine Molle , alle Harben , Metern 49 C . dis 2,15
OCM %ονrj „ 54 1,15

75 2,25
CMeot , schraræ

1 2,15
Cheiot , weiss snd creme 8 2,75
Batist , ꝛweiss, gemustert und gesticſhrs „ „ „
Bulisi - Robes , gestiolht 3,90 bꝛs 12,00

Unterroclestoſſe , gestreifi Meter 29 Og .
Unterroch - Moire , alle FHarben , Meter 68 Syg . 5is 1,75

Samosen ſun Neidern 32 „ 1,20
Stamosen fur Schurgen , 60 Gum . breit 34

dtamosen ſun dchurgen , I Gm . breit 49

Schunaendeuc , nur bestèe ual . 78

Homdentuche 18

Nischaeuge , 100 Gm. , Le Cm. , Id0 Cm . brelit

NHöbellaltune , Möbelerepe , S0 Gm. , T00 Cem , Id0 Cum . br .

geltbarchendle Betidrelle
* 7 *Federletnen , Rouleuiiœstoſfe

Damen - Confection .
Jacheet „ Ouseli , qut sitzend , alle Harben 2,95
Jachet „ Jolstogtt , ofen mit hubscher dtiokerei 6,25
Jacheet „JVerdis , schibars und farbig , au , Seide 12,75
Paletot „ Merani , mit schoner Stepporei 12,50
Paletot „ Sandrocſ , mit reicher Sticgenei 19,00
Paletot „ Herthall , elegantée Ausfuhrumg auf Seide 24,50
Golf . - Cape „ Polæogenb in modernen Staſfen 5,75
MWetter - Cape „ Mauthmer ' , in soliden Loden 8,75
Tailor - made - Kragen „ Menottiis in feinem Luch 10,75
Ramae - RKragen „ ii , mit puibscher Halogarnitur 3,75
Frauen - Hragen „ NVorab , elegant bestiolu 10,25
Tull - Kkragen „ Ibsent in feiner Ausfuhrung 17,50
Costeme „daharetis , Homespuni mit gefuttertem Jacltes 17,50
Costume „ Jrenelt in feinem Jucn , eleganter Sitis 29,00
Costeime - Roch „ Oarola ' , in gem . Stofen 3,95
Costeimme - Rochle „ se “ , mit reicher Sticlhenei 12,25
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